
Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 8. April 2022 findet um 15.00 Uhr im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses, Kaplaneiweg 2, eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die nachfolgenden Hinweise.

Die öffentlichen Sitzungsunterlagen werden im Sitzungssaal ausgelegt und können im Vorfeld der 
Sitzung auf der Homepage der Gemeinde unter www.bodnegg.de, Menüpunkt „Rathaus“, 
Unterpunkt „Gemeinderat“, „Unterlagen/Termine“ eingesehen werden.

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
3. Bürgerfragestunde
4. Baugesuche

a) Anbau an das bestehende Wohnhaus als zweite Wohneinheit, Moosstraße, Flst. Nr. 
1047/36

5. Bebauung Grundstück Nelkenweg 2
- Vergabe der Architektenleistungen
- Gründung eines Bauausschusses

6. Neubewerbung des Vereins Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. als LEADER-
Aktionsgruppe „Württembergisches Allgäu“ für die LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2

7. Tourismus „Region Waldburg“
- Weiterentwicklung Gastgeberverzeichnis etc.

8. Fahrzeug-Ersatzbeschaffung Feuerwehrgerätewagen GW-L1 
- Vergabe der Aufträge

9. Aufhebung Bebauungsplan „Spitzacker“
- Vergabe der Planungsleistungen

10. Verschiedenes und Bekanntgaben
11. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.

Christof Frick
Bürgermeister

Hinweise zur Gemeinderatsitzung während der Corona-Pandemie
Die Gemeinderatsitzung wird aufgrund der Abstandsregelungen im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses abgehalten. Zuhörer:innen sind wie immer zur Gemeinderatssitzung 
herzlich willkommen.

Allerdings gelten für die Gemeinderatsitzung folgende Regeln für den Sitzungsverlauf:

 Unter den anwesenden Ratsmitgliedern, dem Verwaltungspersonal sowie den Zuhörern 
werden Sitzmöglichkeiten mit einem Abstand von 1,5 Metern untereinander eingerichtet.

 Wegen der Corona-Pandemie stehen nur eingeschränkte Besucherplätze zur Verfügung.

 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen den Bürgersaal nicht betreten.

 In den Warn- und Alarmstufen ist das Tragen einer FFP2-Maske erforderlich.

 Des Weiteren müssen in eine bereitgestellte Vorlage die Kontaktdaten eingetragen werden.
Die Angabe der Kontaktdaten ist für die mögliche Ermittlung von Kontaktpersonen im 
Nachhinein bei einem infizierten Fall notwendig.

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten:

TOP 1:
Dem Gemeinderat werden die einzelnen Tagesordnungspunkte der letzten öffentlichen Sitzung 
noch einmal zur Kenntnis gebracht und das Protokoll unterschrieben.

http://www.bodnegg.de


TOP 2: 
Sollte der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung Beschlüsse gefasst haben, die öffentlich bekannt 
gegeben werden können, dann werden diese bekannt gemacht.

TOP 3:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den gestellten Fragen, Anregungen und 
Vorschlägen nimmt der Bürgermeister Stellung.

Gerne können Anliegen, Anfragen und Wünsche - die nicht von zentraler Bedeutung sind – der 
Gemeindeverwaltung auch außerhalb der Gemeinderatsitzung mitgeteilt werden. Die Kontaktdaten 
der einzelnen Mitarbeiter und des Bürgermeisters können der gemeindlichen Homepage 
entnommen werden, bzw. sind regelmäßig im Gemeindeblatt abgedruckt.

Nachfolgend noch einmal der genaue Wortlaut aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats:

§ 27 Fragestunde
(1) Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen nach § 10 Abs.
     3 und 4 GemO können bei öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats Fragen zu Gemeindean-
     gelegenheiten stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde).
(2) Grundsätze für die Fragestunde:
      a) Die Fragestunde findet in der Regel am Beginn der öffentlichen Sitzung statt. Ihre Dauer soll
          30 Minuten nicht überschreiten.
      b) Jeder Frageberechtigte im Sinne des Absatzes 1 soll in einer Fragestunde zu nicht mehr als
          drei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragen, Anregungen und
  Vorschläge müssen kurz gefasst sein und sollen die Dauer von drei Minuten nicht
 überschreiten.

c) Zu den gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Vorsitzende Stellung.
Kann zu einer Frage nicht sofort Stellung genommen werden, so wird die Stellungnahme in 
der folgenden Fragestunde abgegeben. Ist dies nicht möglich, teilt der Vorsitzende dem 
Fragenden den Zeitpunkt der Stellungnahme rechtzeitig mit. Widerspricht der Fragende 
nicht, kann die Antwort auch schriftlich gegeben werden. Der Vorsitzende kann unter den 
Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO von einer Stellungnahme absehen, 
insbesondere in Personal-, Grundstücks-, Sozialhilfe- und Abgabensachen sowie in 
Angelegenheiten aus dem Bereich der Sicherheits- und Ordnungsverwaltung.

TOP 4:
Die Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung erläutert.

TOP 5: 
Das Gebäude Nelkenweg 2 wird demnächst abgerissen, da sich das Gebäude in einem desolaten 
Zustand befindet. Auf dem Grundstück soll ein Neubau entstehen, der zur Unterbringung von 
geflüchteten Menschen und als bezahlbarer Wohnraum dienen soll. In der Sitzung sollen zum einen 
die notwendigen Architektenleistungen vergeben werden. Zum anderen soll ein Bauausschuss aus 
den Reihen des Gemeinderats gegründet werden, der die Details der weiteren Planung berät.

TOP 6: 
Das Aktionsgebiet „Württembergisches Allgäu“ wurde am 7. Januar 2015 erstmalig als LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) ausgewählt und möchte sich auch für die neue LEADER-Förderperiode 2023-
2027n+2 wieder bewerben. Zu den bisherigen 13 teilnehmenden Kommunen haben im Zuge der 
Neubewerbung auch fünf weitere Gemeinden ihr Interesse bekundet. Die Gemeinde Bodnegg 
konnte gleich mehrfach von den Geldern profitieren, da in der vergangenen Förderperiode mehrere 
Projekte umgesetzt wurden. In der Sitzung entscheidet der Gemeinderat darüber, ob Bodnegg 
weiterhin in der Gebietskulisse sein und von den Förderungen profitieren möchte.

TOP 7: 



Das Gastgeberverzeichnis ist ein wichtiges Printprodukt unserer Tourismusregion Waldburg, das 
derzeit alle zwei Jahre neu aufgelegt wird. Es wurde im Jahr 2003 erstmals erstellt. Seither wurden 
inhaltlich und gestalterisch lediglich „kosmetische“ Korrekturen vorgenommen und entspricht in 
seinem Erscheinungsbild, wie auch den Inhalten nicht mehr den heutigen Standards. In der Sitzung 
soll über das Angebot hinsichtlich Neugestaltung beraten und beschlossen werden.

TOP 8: 
Für die Freiwillige Feuerwehr Bodnegg ist die Beschaffung eines neuen Feuerwehrgerätewagens 
GW-L1 notwendig. Für das neu zu beschaffende Fahrzeug wurde eine Förderung über das 
Landratsamt beantragt und bewilligt. Das förderfähige Fahrzeug wurde deutschlandweit in drei 
Losen ausgeschrieben. In der Sitzung sollen die Aufträge vergeben werden.

TOP 9:
Der Bebauungsplan „Spitzacker“ ist rechtskräftig seit 1959. Viele der getroffenen Festsetzungen 
sind nicht mehr zeitgemäß. Das zeigt sich u.a. daran, dass für die Realisierung von Bauvorhaben in 
der Vergangenheit häufig Befreiungen erteilt wurden. Um künftig Baumaßnahmen insbesondere zur 
Nachverdichtung zu ermöglichen, soll der Bebauungsplan „Spitzacker“ aufgehoben werden. Für die 
Aufhebung eines Bebauungsplans ist ein förmliches Verfahren notwendig. In der 
Gemeinderatsitzung sollen die Planungsleistungen für dieses Verfahren vergeben werden.



 
Rechtsgrundlage: Bebauungsplan „Hochstätt II“   § 30 BauGB 

 

Befreiungen 

Befreiung von den Festsetzungen:  
- Baufenster     § 31 Abs. 2 BauGB 
- Grundflächenzahl (GRZ) 
- Dachform  

 
Sachverhalt und rechtliche Beurteilung: 
Geplant ist die Erweiterung des bestehenden Wohngebäudes durch einen Anbau mit 
begrüntem Flachdach im südlichen Bereich des Wohngebäudes, wodurch eine zweite 
Wohneinheit entsteht.   
 
Das geplante Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Hochstätt II“ und ist 
insoweit gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) zu beurteilen. Demnach ist ein Bauvorhaben 
zulässig, wenn es den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht widerspricht und die 
Erschließung gesichert ist. Der geplante Anbau liegt außerhalb des für Bebauung 
vorgesehenen Baufensters, die zulässige Grundflächenzahl wird durch den Anbau um ca. 35 
m² überschritten. Für diese Überschreitungen sind Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans notwendig. Außerdem ist für das geplante Flachdach eine Befreiung 
erforderlich, da der Bebauungsplan die Ausführung mit Satteldach vorsieht.  
 
Gemäß § 31 Abs. 2 BauGB kann von den Festsetzungen eines Bebauungsplans befreit 
werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, Gründe des Wohls der 
Allgemeinheit, einschließlich der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, die Befreiung erfordern 
oder die Abweichungen auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen städtebaulich 
vertretbar sind. Durch die Überschreitung des Baufensters sowie der GRZ werden die 
Grundzüge der Planung nicht berührt. Zudem erscheinen diese Abweichungen städtebaulich 
vertretbar und sind zur Schaffung einer weiteren Wohneinheit erforderlich. Die Ausführung 
der Dachform als begrüntes Flachdach anstelle eines Satteldachs wird ebenfalls als 
städtebaulich vertretbar angesehen und kann unter Würdigung nachbarlicher Interessen 
zugelassen werden.   
 
Nach rechtlicher Beurteilung durch die Verwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt und 
die erforderlichen Befreiungen erteilt werden.  
 

Beschlussvorschlag: 
Dem Anbau an das bestehende Wohnhaus als zweite Wohneinheit, Moosstraße, wird 
zugestimmt.  
 
Die erforderlichen Befreiungen werden erteilt.  
 
Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt.   

 

 

Vorlage Gemeinderat 

öffentlich 

TOP 4 

a) Anbau an das bestehende Wohnhaus als 
zweite Wohneinheit, Moosstraße 

für Sitzung am: 08.04.2022 
  

erstellt von: Hauptamt/Wiedmann 
  

Aktenzeichen: 632.21 
  



Sachverhalt:

Vergabe der Architektenleistungen
In der Sitzung vom 11.03.2022 hat Architekt Marco Gauer-Nachbaur seine Planung 
hinsichtlich der optimierten Neubebauung des Grundstücks Nelkenweg 2 vorgestellt. 
Nachdem die Planung im Gremium großen Anklang fand, ist Architekt Gauer-Nachbaur 
derzeit damit beschäftigt, ein Baugesuch auszuarbeiten. Grundlage für seine Arbeit ist 
allerdings ein Architektenvertrag, den es noch abzuschließen gilt.

Von Seiten der Verwaltung wird eine stufenweise Beauftragung vorgeschlagen, in einem 
ersten Schritt die Leistungsphasen 1 – 5 (Grundlagenermittlung-Vorplanung-
Entwurfsplanung-Genehmigungsplanung-Ausführungsplanung). Von Seiten des 
Gemeinderats ist dann im weiteren Verfahren festzulegen, ob die Baumaßnahme durch 
einen Generalunternehmer realisiert werden soll oder nach herkömmlicher Manier über 
den Architekten. Bei letzterer Variante würden dann zu gegebener Zeit die weiteren 
Leistungsphasen vergeben. Architekt Gauer-Nachbaur ist mit der genannten 
Vorgehensweise einverstanden. Als Anlage ist der Architektenvertrag beigefügt.

Hinweis: In der KW 14 beginnen die Abbrucharbeiten (innen) im Gebäude Nelkenweg 2.
    In der KW 16 erfolgt voraussichtlich der Abbruch der Gebäude.

Vergabe der Tragwerksplanung
Für die Planung des Bauvorhabens muss schon frühzeitig ein Tragwerksplaner (Statiker) 
hinzugezogen werden, der die Standsicherheit prüft und gewährleistet. Dessen Planung 
und Unterschrift ist auch Grundlage für den Bauantrag.
Vor diesem Hintergrund wurde von Tragwerksplanung Jehle, Ravensburg, ein 
Honorarangebot eingeholt. Mit Hubert Jehle hat die Gemeinde beim Kinderhaus 
Papperlapapp und beim Dorfgemeinschaftshaus sehr gut zusammengearbeitet. 
Aufgrund der bisherigen gedeihlichen Zusammenarbeit hat das Büro im Honorarangebot 
lediglich die Honorarzone II anstelle von normalerweise Honorarzone III angesetzt. 
Aufgrund der guten Vorplanung wurden auch die Sätze der Leistungsphasen reduziert.

Gründung eines Bauausschusses
In der letzten Gemeinderatsitzung wurde angeregt, für die Maßnahme einen Bauaus-
schuss zu bestellen. Es kann sich hierbei nur um einen beratenden Ausschuss gem. § 
41 Gemeindeordnung (GemO) handeln, da beschließende Ausschüsse gem. § 39 Abs. 
1 GemO durch die Hauptsatzung festgelegt werden müssen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 5

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 484.4 / 022.31

Bebauung Grundstück Nelkenweg 2
- Vergabe der Architektenleistungen

- Vergabe der Tragwerksplanung
- Gründung eines Bauausschusses



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 08.04.2022

TOP 5
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Aufgabe des beratenden Ausschusses ist es, wie der Name schon sagt, Themen 
vorzuberaten und dem Gemeinderat eine Beschluss-Empfehlung zu geben. Vor-
sitzender des Ausschusses ist Kraft Amtes der Bürgermeister.

Interesse an einer Mitarbeit haben bis dato folgende Gremiumsmitglieder bekundet: 
Blöchl, Buchmann, Legner, Stör. Nachdem das Gremium in der letzten Sitzung nicht 
komplett war, hat man sich darauf verständigt, den Bauausschuss in der heutigen Sitzung 
zu gründen. 

Empfehlung der Verwaltung ist, eine ungerade Zahl an stimmberechtigten Mitgliedern zu 
haben. Stimmberechtigt sind Gemeinderät:innen und der Bürgermeister. Folglich wären 
vier oder sechs Gemeinderäte (+ Bürgermeister) sinnvoll. Nachdem dem Ausschuss 
auch noch Mitarbeiter der Verwaltung (Hauptamtsleiterin/Kämmerer) sowie der Architekt 
angehören sollten, wäre darauf zu achten, dass das Gremium nicht zu groß wird. Zu 
einzelnen Angelegenheiten können auch noch sachkundige Einwohner oder 
Sachverständige zugezogen werden.

Beschlussvorschlag:

1.  Der stufenweisen Beauftragung von Architekt Marco Gauer-Nachbaur, Grünkraut,
      entsprechend dem beigefügten Architektenvertrag wird zugestimmt.

2. Der stufenweisen Beauftragung von Tragwerksplanung Jehle, Ravensburg,
      entsprechend dem beigefügten Honorarangebot wird zugestimmt.

3.   Der Gemeinderat bestellt für die Neubebauung des Grundstücks Nelkenweg 2 einen
      beratenden Bauausschuss mit folgenden Mitgliedern:

      - Gemeinderat Blöchl
      - Gemeinderätin Buchmann
      - Gemeinderat Legner
      - Gemeinderat Stör
      - 
      -



Ausgangslage
Das Aktionsgebiet „Württembergisches Allgäu“ wurde am 7. Januar 2015 erstmalig als LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) ausgewählt und möchte sich auch für die neue LEADER-Förderperiode 
2023-2027n+2 wieder bewerben.
Zu den bisherigen 13 teilnehmenden Kommunen, die alle dem Landkreis Ravensburg zugehörig 
sind, haben im Zuge der Neubewerbung auch fünf weitere Gemeinden ihr Interesse bekundet, in 
die LAG Württembergisches Allgäu mit aufgenommen zu werden. Dabei handelt es sich um die 
Gemeinden Achberg, Grünkraut und Schlier (LK RV) sowie den Gemeinden Rot an der Rot (LK 
BC) und Neukirch (LK FN).

Rückblick LEADER 2014-2020 
In der auslaufenden Förderperiode wurden im Aktionsgebiet Württembergischen Allgäu 3,82 Mio. 
€ Fördergelder für verschiedenste Projekte generiert. Insgesamt wurden 51 Projekte mit einem 
Projektvolumen von 13,4 Mio. € in der Region umgesetzt (Stand: 12/21).
Für die vergangene Förderperiode standen der LAG Württembergisches Allgäu insgesamt 2,7 
Mio. € EU-Mittel sowie weitere Landesmittel in Höhe von 1,12 Mio. € zur Verfügung. Hinzu kamen 
60% Förderanteil für den Betrieb des Regionalmanagements.

Jede Kommune in der Gebietskulisse konnte von den Geldern profitieren, da mindestens eins, 
meist aber mehrere Projekte je Gemeinde sowie interkommunal Projekte umgesetzt wurden. Die 
Höhe der Förderung je Projekt wird anhand einer vorgegebenen Fördersatztabelle bestimmt. Die 
Fördersätze liegen i.d.R. zwischen 30% und 60%. Für spezielle Landesförderungen können diese 
Fördersätze auch höher liegen.

Der Verein Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V.
Der Verein Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. (ReWA e.V.) gründete sich im 
Juni 2015 und formiert sich bisher aus den Städten Bad Wurzach, Leutkirch, Isny und Wangen 
sowie den Gemeinden Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argenbühl, Bodnegg, Kißlegg, Vogt, 
Waldburg und Wolfegg, dem Landkreis Ravensburg, Institutionen, Unternehmen und privaten 
Personen aus der Region. Bedingt durch das dem Verein angegliederte EU-Förderprogramm 
„LEADER“ agiert er als LEADER-Aktionsgruppe (LAG).

Die zugehörige LEADER-Geschäftsstelle (Regionalmanagement), begleitet den Verein bzw. die 
LAG in allen Maßnahmen der zielgerichteten Entwicklung der Region anhand der Steuerung, 
Evaluierung und Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK). Dabei sichert die 
Geschäftsstelle eine breite Beteiligung und regionale Vernetzung ab, führt Qualifizierungs- und 
Sensibilisierungsmaßnahmen durch, moderiert Arbeitskreise, Unternehmensnetzwerke u. ä. 
Kooperationen und berät Projektträger hinsichtlich des LEADER-Förderprogramms. Auch die 
Antragstellung und Abrechnung von Fördermitteln ist zentrale Aufgabe der Geschäftsstelle.

Die Vereinsorgane bilden:
 der Vorstand
 die Mitgliederversammlung

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 6

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 009.16 / 022.31

Neubewerbung des Vereins ReWA e.V. als LEADER-
Aktionsgruppe "Württembergisches Allgäu" für die 

LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2
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 der auf Basis des LEADER-Förderprogramms gebildete Lokale Steuerungskreis (LSK)
(Der LSK agiert als Entscheidungsgremium und beschließt über die Projekte

 die Geschäftsstelle (Regionalmanagement)

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.re-wa.eu oder
https://www.wuerttembergisches-allgaeu.eu 

Was ist LEADER?
LEADER ist ein Förderinstrument der Europäischen Union und wird aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) finanziert. Das Wort 
LEADER ist eine Abkürzung und bedeutet ausgeschrieben „Liaison Entre Actions de 
Développement de l’Économie Rurale “, übersetzt „Verbindung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums“. In Baden-Württemberg werden im Zuge der LEADER-
Förderung neben reinen EU-Mitteln auch Landes-Fördermittel zur Verfügung gestellt.

Im Mittelpunkt der LEADER-Förderung stehen insbesondere Vorhaben, die die Innovations- und 
Wirtschaftskraft in den Regionen, die interkommunale Zusammenarbeit und den Tourismus 
stärken. Darüber hinaus sollen Antworten auf die drängenden Herausforderungen, wie etwa den 
demografischen Wandel, Klimawandel und oder Ressourcenschutz entwickelt und erprobt 
werden. LEADER ist nur in festgelegten Programmgebieten möglich.

Dieses EU-weite Förderprogramm zeichnet sich vor allem durch den „Bottom-Up-Ansatz“ aus, 
also einem Projektansatz von unten nach oben. Das bedeutet, dass ausschließlich die örtliche 
LEADER-Aktionsgruppe über die zu fördernden Projekte entscheidet. Auf Landesebene wird 
dieser Prozess lediglich überwacht und gesteuert.

LEADER Regionen in Baden-Württemberg
LEADER wird in Baden-Württemberg in kleineren, abgegrenzten Gebieten des ländlichen Raums 
durchgeführt (LEADER-Aktionsgebiete), die unter geographischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Gesichtspunkten eine Einheit bilden und auch über Landkreisgrenzen hinaus angelegt sind. In 
Baden-Württemberg gibt es in der derzeit auslaufenden Förderperiode 18 LEADER-Regionen, 
die sich in einem vorgeschalteten landesweiten Wettbewerb mit den ausgearbeiteten regionalen 
Entwicklungskonzepten durchgesetzt haben.

Wie geht es nach dieser Förderperiode weiter?
Das LEADER-Förderprogramm wird es weiterhin in Baden-Württemberg geben. Allerdings ist der 
für mehrere Jahre geltende Finanzrahmen der EU noch nicht verabschiedet und man kann mit 
großer Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass die ELER-Mittel um ca. 15% gekürzt werden. 
Da weniger Mittel zur Verfügung stehen, aber trotzdem gleich viele Projekte in einer LEADER-
Region gefördert werden sollen, plant das Land mit weniger Förderregionen. Deshalb kann nicht 
jede bisherige Region erneut Förderregion werden. Wer weiter berücksichtigt werden möchte, 
muss eine möglichst aussagekräftige und attraktive Bewerbung vorlegen. Die genaue Höhe der 
Fördermittel je Region steht ebenfalls noch nicht fest, hier wird man sich noch ein bis zwei Jahre 
gedulden müssen. Der Start der Ausgabe der Fördermittel wird frühestens Anfang 2023 erfolgen.

Die Bewerbung muss jedoch schon früher beim Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz eingereicht werden. Die Bewerbungsfrist ist der 22. Juli 2022, 12:00 Uhr. 
Als Bewerbung für die neue LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2 dient in Baden-Württemberg 
die Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzepts (REK). Zu den Bewerbungsunterlagen 
wird eine verbindliche Zusage der teilnehmenden Gebietskörperschaften über die 

http://www.re-wa.eu
https://www.wuerttembergisches-allgaeu.eu
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Kofinanzierung in Höhe von 40% der EU-Mittel für das Regionalmanagement bis zum Jahr 
2029 benötigt.

Fortführung und Finanzierung des Regionalmanagements (LEADER-Geschäftsstelle)
Die Kosten für das Regionalmanagement werden anhand eines Verteilungsschlüssels auf die 
Städte, Gemeinden und Landkreise aufgeteilt. Der Verteilungsschlüssel wird aus einem 
Grundbetrag und einem einwohnerzahlbezogenen Betrag jeder Gemeinde zusammengesetzt. 
Daraus entsteht ein jährlicher Betrag, den jede Gebietskörperschaft an die LEADER-
Aktionsgruppe bzw. an den Verein zu leisten hat. Die Beiträge sind im gesamten Zeitraum der 
LEADER-Förderung zu zahlen. In der kommenden Förderperiode besteht der Förderzeitraum bis 
einschließlich 2029.

Das Regionalmanagement wird wie folgt finanziert:
 60 % LEADER-Fördermittel
 40 % kommunaler Eigenanteil aus der Region (zzgl. nicht förderfähiger Kosten)

Der kommunale Eigenanteil soll wie folgt aufgeteilt werden:
 70% zwischen den Städten und Gemeinden
 30% zwischen den Landkreisen Ravensburg, Biberach und Bodenseekreis

Die genaue Verteilung der kommunalen Anteile können Sie aus der beigefügten 
Kostenaufstellung (Anlage 1) entnehmen. Danach liegt der jährliche finanzielle Aufwand für die 
Gemeinde Bodnegg bei rd. 2.586 €. Die enthaltenen Werte sind vorerst nur ungefähre Richtwerte, 
da zum aktuellen Zeitpunkt noch keine finalen Zahlen festgelegt werden können.

Wertung
Die Gemeinde Bodnegg und verschiedene Antragsteller haben in der vergangenen Förder-
periode sehr stark von den LEADER-Förderungen profitiert (siehe Anlage 2). Dies auch dank der 
guten Zusammenarbeit und Beratung durch die Geschäftsstelle in Kißlegg. Aus diesem Grunde 
sollte Bodnegg auch weiterhin in der Förderkulisse bleiben. 

Beschlussvorschlag:
1. Der Teilnahme am Bewerbungsverfahren für die LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2 

in der Region Württembergisches Allgäu wird zugestimmt.

2. Der Fortführung der Geschäftsstelle (Regionalmanagement) der LEADER-Aktionsgruppe 
Württembergisches Allgäu wird zugestimmt und die anteiligen kommunalen Mittel für die 
Kofinanzierung der Geschäftsstelle werden für die Jahre 2023 bis 2029, wie in der 
Sitzungsvorlage dargestellt, übernommen.



Sachverhalt:

Das Gastgeberverzeichnis ist ein wichtiges Printprodukt der Region Waldburg, das 
derzeit alle zwei Jahre neu aufgelegt wird. Es wurde im Jahr 2003 erstmals durch das d-
werk, Büro für Kommunikation und Gestaltung in Ravensburg erstellt. Seither wurden 
inhaltlich und gestalterisch lediglich „kosmetische“ Korrekturen vorgenommen und 
entspricht in seinem Erscheinungsbild, wie auch den Inhalten nicht mehr den heutigen 
Standards.

Durch eine Überarbeitung des Inhaltes und des Erscheinungsbildes mit z.B. großen, 
stimmungsvollen Bildern, neuen Typographien und Markenbotschaftern soll das Niveau 
angehoben werden und die Region Waldburg soll dadurch als Marke mehr Akzeptanz 
und Resonanz erhalten. Der Bekanntheitsgrad der Region Waldburg soll gesteigert und 
das Image gestärkt werden.

Es wird vorgeschlagen, das bestehende Gastgeberverzeichnis der Region Waldburg 
nach 20 Jahren erstmals in einem größeren Umfang in Zusammenarbeit mit dem d-werk, 
Büro für Kommunikation und Gestaltung zu überarbeiten. Hierfür fallen pro Gemeinde der 
Region Waldburg Kosten in Höhe von ca. 8.125,00 €, inkl. MwSt. an.

Im Angebot des d-werks inbegriffen (siehe Anlage 1) ist neben dem neuen Gastgeber-
magazin auch die Konzeption und Gestaltung eines Markenbotschafters sowie die 
Region Waldburg-Rallye.

Als weitere Anlagen erhalten Sie per Mail den Jahresbericht (Anlage 2), die Präsentation 
des d-werk (Anlage 3) und das Protokoll der gemeinsamen Gemeinderatsitzung vom 
17.03.2022 (Anlage 4). Sollten Sie eine der Anlagen in Papierform wünschen, dann 
melden Sie sich bitte bei Frau Schlenzig.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt das d-werk, Büro für Kommunikation und Gestaltung, auf 
Grundlage des Angebotes vom 10. März 2022 mit der Überarbeitung des derzeitigen 
Gastgeberverzeichnisses zu beauftragen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 7

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 792.841 / 022.31

Tourismus Region Waldburg
- Weiterentwicklung Gastgeberverzeichnis etc.



Die Region Waldburg –  
eine Ferienregion  
mit guter Zukunft!? 
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kommunikation und gestaltung



Lang, lang ist’s her –  
 
vor über 20 Jahren hat es begonnen 
 

 

Sechs Gemeinden – Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt, Waldburg – 
haben sich vor über 20 Jahren zusammengeschlossen, um als Region Wald-
burg den regionalen Tourismus zu forcieren. 48 Beherbergungsbetriebe – 
Hotels und Landgasthöfe, Ferienwohnungen, Ferien auf dem Bauernhof,  
Privatzimmer – bieten heute rund 424 Betten an. Zum Vergleich: Isny bietet 
mit 86 Betrieben 436 Betten an.  
 
Wichtig: Tourismus bedeutet nicht nur die Fokussierung auf Übernachtungs-
gäste, auch Besucher aus der näheren Umgebung sind herzlich willkommen, 
sofern sie zur Wertschöpfung in der Region beitragen. 

3



Oberschwäbisch zurückhaltend –  
 
Visualisierung und Kommunikation 
 

 

Ein Herzstück der Kommunikation war damals und ist heute im Printbereich 
das Gastgeberverzeichnis – erstmals von uns gestaltet im Jahr 2003.  
Wobei, eigentlich hat diese Broschüre gar keinen konkreten Namen.  
Gestalterisch und inhaltlich wurden im Laufe der Jahre lediglich „kosmetische“ 
Korrekturen vorgenommen. Einen echten Markenprozess und eine damit  
einhergehende Visualisierung gab es nicht. Markendreiklang: Konzeption,  
Visualisierung, Kommunikation.  
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Grünkraut  

 
eignet sich ideal für diejenigen, die gerne in der 

Natur sind, aber die Stadtnähe nach Ravensburg 

nicht missen wollen. Wenn über dem Schussental der 

Nebel hängt, strahlt hier oben bereits die Sonne. 

Die neue Ortsmitte besteht aus dem 1992 

fertiggestellten Rathaus mit Bücherei, dem Bauhof 

und dem Feuerwehrhaus. Den historischen Teil des 

Ortskerns bilden die katholische St. Gallus-Kirche mit 

Pfarrhaus und der sanierte, denkmalgeschützte 

Pfarrstadel. Der grüne Dorfanger verbindet beide 

Bereiche. Es gibt auch einen idyllischen Dorfweiher, 

der aus der aufgestauten Scherzach entstanden ist 

und um den ein hübscher Spazierweg führt.  

 
 

Gaststätten 

 
Gasthof Adler 

Igel Berthold, Liebenhofen 26, Tel. 0751/62898 

 
Sportheim 

Ruoff Jürgen, Tulpenstr. 13, Tel. 0751/62577 

 
Bistro Atemlos 

Jehle Marc und Commerell Wilhelm, Scherzachstr. 

1/1 
 
Besenwirtschaft 

Ibele, Herbert, Hintersolbach 2, Tel. 0751/64701, 

Fax. 67972 

Öffnungszeiten: 13. März – 13. Mai und 10. August – 

02. September, Di-Fr ab 19 Uhr, Sa/So ab 17 Uhr 

 
 

Gasthöfe 

 
Zum Engel 

Maierhofer Melitta, Scherzachstr. 11, Tel. 

0751/62093 – 3 DZ / 2 EZ 

 
Zum Amboss 

Schäfer Ernst, Friedach 15, 0751/62273, Fax. 651138 

– 4 DZ / 2 EZ 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Glauner Monika 

Groppach 32, Tel. 0751/23849, Fax. 23889 –  

3 Ferienappartements 

 
Klink Alfons 

Gommetsweiler 3, Tel. 0751/63783 

1 Fewo für 2-4 Personen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Zimmer 

 
 
Steinhauser Franz 

Ritteln 6, Tel. 0751/64416 

3 EZ mit Du/WC 
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Bodnegg - natürlich aktiv ...  

 
lautet der Slogan der Gemeinde Bodnegg. Und damit 

wird nicht zuviel versprochen, denn zum einen 

besticht Bodnegg durch seine besondere Lage 

zwischen Bodensee und Allgäu. Zum anderen 

zeichnet sich die Gemeinde durch ein vielfältiges 

kulturelles und vereinsaktives Leben aus. Wer gerne 

in Ruhe ausspannen, wandern, Radfahren oder sich 

in den nahegelegenen Regionen dem Ski- oder 

Wassersport widmen möchte, der findet in Bodnegg 

den idealen Urlaubsort.  

 
 

Gaststätten 

 
Gasthof Rebstock 

Bernd Nädele, Kirchweg 1, Tel. 07520/914491, Fax. 

07520 / 914493 

 
Gasthof Nußbaumer 

Franz Fischer, Dorfstraße 7, Tel. 07520/91510, Fax. 

07520 / 915115 

 
Ahornstüble 

Lothar Straub, Ahornstraße, Tel.07520/914616; Ihr 

familienfreundliches Ausflugsziel 

Öffnungszeiten: Mi. - Sa. 17 bis 24 Uhr, So. 17 bis 22 

Uhr 
 
RONDO VENEZIANO 

Gianni Breda, Eichelstraße 26, Tel. 07520/2117  

 
Pizzeria Engel 

Guiseppe Bellusci, Ravensburger Str. 22, Tel. 

07520/1576  

 
Landgasthaus Scharfes Eck 

Roland Sauter, Tobel 22, Tel. 07520/2825  

 
Rauchfang Pilsbar 

Markus Metzger, Kaplaneiweg 2, Tel. 07520/920385  

 
Bar Je t´aime 

Roland Baumann, Eichelstraße 24, Tel. 

07520/923089 

 
 

Gasthöfe 

 
Gasthof Rebstock, Bernd Nädele, Kirchweg 1, Tel. 

07520/914491, Fax. 07520 / 914493 

Eine abwechslungsreiche, qualitätsbewusste Küche, 

gepflegte Getränke, und die zuvorkommende, 

freundliche Betreuung unserer Gäste, sind nur einige 

unserer Stärken.   

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gasthof Nußbaumer, Franz Fischer, Dorfstraße 7, 

Tel. 07520/91510, Fax. 07520 / 915115 

- Gästezimmer/App.- Ferienw. kl. Küche, 

- DU, WC, TV, Telef., teilw Balkon 

- - Gemütliche Gaststube 

- - 3 Kegelbahnen 

- - Kalte und warme Buffet 

- - Partyservice 

- - Saal für bis zu 120 Personen, ideal für 

Hochzeiten, Familien- u. Geschäftsfeiern 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Gasthof Nußbaumer 

Franz Fischer Dorfstraße 7, 07520/91510  

 
Claudia Metzler 

Fahnhalden 1, 07520/91100  

Neue komfortabel eingerichtete Ferienwohnungen für 

2 - 6 Pers. auf Bauernhof mit Hopfen, Obst, Pferde, 

Kühe, Katzen und Brennerei. Komplett eingerichtete 

Küchen, Bettwäsche, Sat-TV, Kinderbett, 

Kinderhochstuhl, sep. Eingang, Grillplatz, Liegewiese, 

PKW Stellplatz im Innenhof in den Wohnungen 

Nichtraucher.  

Preis ab 7 Tagen pro Nacht 55.- / 95.- DM 

 
Magdalena Bauer 

Nelkenweg 5, 07520/2399 

Ferienwohnung für 4 Pers., 2 Schlafzimmer, 

Wohnküche, Wohnzimmer, Bad mit WC Bettwäsche. 

Preis 23.- DM/Pers./Tag incl. Endreinigung 
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Amtzell  
 
mit seinen 3.350 Einwohnern und 124 Weiler und 

Höfen, gelegen auf einer großen Südterrasse über 

der unteren Argen, befindet sich inmitten einer 

herrlichen Landschaft mit Alpensicht, umgeben von 

grünen Wiesen, zahlreichen Wäldern, idyllischen 

Seen und Bächen. Bekannt als westliches Tor zum 

Allgäu liegt die Gemeinde verkehrsgünstig zwischen 

Wangen im Allgäu und Ravensburg. Klimatisch liegt 

Amtzell zwischen dem verhältnismäßig rauhen 

Allgäuklima und dem  

milderen Bodenseeklima. 

 
 

Gaststätten 

 
Ochsen 

Pfärrich, Tel. 07522/22727 

 
Schloß 

Haslacherstr. 5, Tel. 07520/6213, Fax. 07520/5347 

 
Gerbe 

Waldburgerstr. 29, Tel. 07520/6295, Fax. 

07520/923279 

 
Grüner Baum 

Wieser 5, Tel. 07520/6991 

 
Engel 

Geiselharz 50, Tel. 07520/6387 

 
Landgasthof Adler 

Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 07522/5520 

 
Zum Hirschen 

Brunnenhaus 1, Tel. 07528/2918 

 
 

Landgasthöfe  

 
Schloß 

Haslacherstr. 5, Tel. 07520/6213, Fax. 07520/5347 

 
Gerbe 

Waldburgerstr. 29, Tel. 07520/6295, Fax. 

07520/923279 

 
Grüner Baum 

Wieser 5, Tel. 07520/6991 

 
Engel 

Geiselharz 50, Tel. 07520/6387 

 
Landgasthof Adler 

Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 07522/5520 

 
Zum Hirschen 

Brunnenhaus 1, Tel. 07528/2918 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ferienwohnungen (Preis der 

FEWO´S ab 7 Tagen) 

 
Angelika Buffler 

Krottental 1, tel. 07522/21159 

Fewo für 2-5 Pers., 2 Schlafräume+ 2 

Kinderbetten, Wohnküche, Dusche/Bad, Balkon, 

2. Stock, TV, Kinderspielplatz, ganzjährige 

Vermietung;  

Preise: 60/80DM 

 
Christine und Paul Dodek 

Hochgratweg 13, Tel. 07520/96130, Fax. 

07520/96132 

- FEWO bis 4 Personen 

- Schlafraum, Wohn-/Schlafraum, Kochnische, 

Dusche/WX, TV 

- Sep. Eingang, Telefon, Gartenterrasse, auf 

Wunsch Frühstück im Wintergarten (8 DM pro 

Person) 

- Preise: 45 DM 

 
Anton Feiner  

Landgasthof Adler, Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 

07522/5520 

- FEWO für 2-4 Personen 

- 60 m² Wohnraum, 2 Schlafräume, Kinderbett 

zustellb., Küche mit Geschirrspüler und 

Mikrowelle, Bad Du/WC, Waschmaschine, SAT-

TV 

- Balkon, sep. Eingang, Liegewiese, 

Kinderspielplatz, Reitmöglichkeit 

- Preise: 80 DM 

 
Hermann Füßinger  

Untermatzen 7, Tel. 07522/6813 

- FEWO für 4-6 Personen 

- 74 m², 3 Schlafräume, Wohnküche, Dusche, TV 

- Liegewiese, Balkon, Kinderspielplatz 

- Preise: 60/80 DM 
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Mit der Gemeinde Schlier, oberhalb des 

Schussentales in der Nähe zu den Städten 

Ravensburg und Weingarten, treffen Sie eine gute 

Wahl. Die überwiegend landwirtschaflich geprägte 

Gemarkung mit 32,58 qkm bei derzeit etwa 3600 

Einwohnern auf über 30 Weiler mit den Teilorten 

Schlier und Unterankenreute ladet zum gemütlichen 

Verweilen mit einem ausgiebigen Wandernetz ein. Ob 

Sie nun die Wege um den Rößlerweiher oder entlang 

des Wasserbauhistorischen Pfades des Stillen Baches 

gehen, ob Sie verschiedene Naturdenkmale erkunden 

oder einfach die Natur bewundern, für jeden 

Naturliebhaber ist etwas geboten. 

Und nach den Wanderungen bietet die örtliche 

Gastronomie eine angenehme Erholung. Schlier ist 

eine liebens- und lebenswerte Gemeinde mit 

örtlichen leistungsfähigen Familiengewerbebetriebe 

und einer guten Infrastruktur in den Hauptteilorten. 

Die große Gemarkungsfläche wird durch größere 

landwirtschaftliche Familienbetrieb bewirtschaftet. 

Mit ca. 30 nachgewiesenen Quellen ist Schlier mit 

einer eigenständigen Wasserversorgung 

ausgestattet. Ein reges Vereins- und Kulturleben 

runden den guten und freundlichen Eindruck ab. 

 
 

Gaststätten 

 
Grüner Baum 

Familie Heilig, Wolfeggerstr. 66, 88281 

Oberankenreute, Tel. 07529/6513 

 
Grüner Baum 

Familie Sauer, Boserstr. 1, 88281 Wetzisreute, Tel. 

07529/1617 

 
Krone 

Familie Sauer, Ebeschstr. 2, 88281 Schlier, Tel. 

07529/1292 

 
Germania 

Familie Wolfensberger, Forststr. 1, 88281 Erbisreute, 

Tel. 07529/6531 

 
Mittelwirtschaft 

Frau Zick, Rathausstr. 2, 88281 Schlier, Tel. 

07529/912979 

 
Schützenhaus 

Schützenverein Barbarossa, Schützenstr. 18, 88281 

Fenken, Tel. 0751/17239 

 
Sonne 

Familie Härdtner, Ravensburgerstr. 21, 88281 

Fenken, Tel. 0751/24297 

 
Sportheim 

Sportverein Ankenreute, Jahnstr. 41, 88281 

Wetzisreute, Tel. 07529/1093 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traube 

Familie Fischer, Laurentiusstr. 2, 88281 

Unterankenreute, Tel. 07529/1640 

 
Vesperstüble 

Familie Rist, Ravensburgerstr. 26, 88281 Fenken, Tel. 

0751/26869 

 
 

Gasthöfe 

 
Traube 

Familie Fischer, Laurentiusstr. 2, 88281 

Unterankenreute, Tel. 07529/1640 

 
Vesperstüble 

Familie Rist, Ravensburgerstr. 26, 88281 Fenken, Tel. 

0751/26869 
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Ein alter Spruch sagt: Das Allgäu beginnt dort, wo 

man die Alpen sieht. Demnach ist Vogt „Grenzstadt“ 

noch Oberschwaben und doch schon Allgäu! Nicht 

umsonst bezeichnet sich Vogt selbst gerne als 

„Allgäuer Tor“ oder „Tor zum Allgäu“. Wenn man den 

grandiosen Ausblick von der Zugspitze bis zu den 

Berner Alpen in Betracht zieht, kann man dem nur 

zustimmen.  

Die Höhelage von 700 Metern sorgt für eine äußerst 

hohe Sonnenscheindauer. Wenn im Herbst und 

Winter in den tieferen Lagen grauer Nebel hängt, 

scheint hier oben meistens die Sonne. 

 

 

Gasthöfe 

 
Gasthof zum Paradies 

Familie Baur, Ravensburger Straße 8, www.gasthof-

paradies.de, Tel. 07529/7708, Fax. 07529/1823 

Liebevolle Atmosphäre im malerischen Gasthof mit 

Tradition. 3 himmlische Stuben, Sonnenterasse, 

Spielecke & Spielwiese, Küche ganz nach Ihrem 

Geschmack. Garagen kostenlos. Paradiesiesches 

Wohnen (25 Betten) in liebevollen Gastzimmern. Alle 

ausgestattet mit Kabel-TV, Z.T. Dusche/Bad und WC 

Preise: EZ 40 – 55 DM; DZ 80-95 DM inkl. 

Frühstücksbuffet & Lunchpaket 

 
Landgasthof zum Adler 

Familie Humburg, Ravensburger Straße 2, Tel. 

07529/912212, Fax. 07529/912213 

Ein Haus mit freundlichen gepflegten Gästezimmern 

und anspruchsvoller Gastronomie in historischen 

Mauern. 2 Einzel- und 6 Doppelzimmer, zwei 3-Bett-

Zimmer. Neu ausgestattet mit Bad und TV (SAT). 

Preise: EZ ab 65 DM, DZ 98 DM inkl. Frühstück. 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Bondza, Familie 

Silcherweg 32, Tel. 07529/912132, Fax. 

07529/912131 

2 Ferienwohnungen für je 2 Personen; 52 m², 

Dusche, Sat-TV, Radio, Aufenthaltsraum, Küche. 

Liegewiese, Autoabstellplataz. Ganzjährige 

Vermietung. 

Auf Wunsch Frühstück mit Brötchen, Kaffee, frischen 

Eiern 

Preise: 25 DM zzgl. Endreinigung 30 DM; Frühstück 

pro Person 10 DM. 

 
Culjak, Vlado 

Flammenstraße 12, Tel. 07529/7486 

2-Zimmer Dachgauben-Neuausbau; 1 

Doppelbettzimmer. Bad, Aufenthaltsraum mit Küche, 

TV und Radio, Abstellplatz. Ganzjährige Vermietung 

Preise: 25 DM ohne Frühstück 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fickenscher, Pauline 

Flammenstraße 19, Tel. 07529/1231,  

Ferienwohnung für 4 Personen; 2 Doppelzimmer. Bad 

und Dusche. Küche, Aufenthaltsraum, Garten, 

Autoabstellplatz/Garage 

Preise: ab 65 DM; bis 4 Personen; ohne Frühstück 

 
Geyer, Maria  

Sirgensteinstraße 33 Tel. 07529/847, bzw. 3210, Fax. 

07529/911992 

EZ für 1 bis 2 Personen, insgesamt 6 Betten. 

Wohnküche mit sämtlichen Haushaltsgeräten. Großes 

neues Bad. Zimmer sind gut eingerichtet. 

Ganzjährige Vermietung. 

Preise: ab 25 DM/Person; zzgl. Endreinigung; 

Frühstück nach Absprache 

 
Ibele, Elsa 

Flammenstraße 16, Tel. 07529/2362,  

Ferienwohnung mit 3 Betten; Kalt- und Warmwasser 

sowie Dusche, Kochgelegenheit, TV Autoabstellplat/ 

Garage, Liegewiese. 

Preise: 25 DM mit Frühstück 

 
Jäger, Berthold 

Ziegelstraße 49/1, Tel. 07529/2390  

Ferienwohnung für 3 Personen; 1 Doppelzimmer, 

Dusche, Küchenbenutzung, Aufenthaltsraum mit TV, 

Autoabstellplatz, Ganzjährige Vermietung. 

Preise:ab 17 DM ohne Frühstück 

 
Möller, Luzie 

Eicherweg 18, Tel. 07529/ 911325, bzw. 911326, 

Fax: 911327  

Ferienwohnung, 57 m²; 1 DZ, 1 EZ, Wohnzimmer mit 

Telefon- und Kabelanschluss, Einbauküche mit 

Geschirrspüler, Bad. Parterre, behindertengerecht.  

Preise: 60 DM 2 Personen zzgl. 20 DM für weitere 

Person 
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Waldburg  

 
ist staatlich anerkannter Erholungsort und ein 

beliebtes Ausflugs- und Erholungsziel mit 

vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und einer 

intakten Dorf- und Infrastruktur. Von der 

Waldburg oder einem der zahlreichen 

Aussichtspunkte bietet sich ein einzigartiger 

Ausblick auf die Alpenkette, den Bodensee, 

Oberschwaben und das Allgäu. Die Burg selbst 

beherbergt heute ein interessantes Museum und 

ist Schauplatz verschiedener 

Kulturveranstaltungen. 

 
 

Gaststätten  

 
Hotel-Restaurant-Café "Krone" 

Hauptstr. 21, Telefon: 0 75 29 / 99 80  

 
Hotel-Restaurant-Café "Am Schloßberg" 

Kirchsteige 6, Tel.: 0 75 29 / 36 99 

 
Hotel Gasthof "König Wilhelm" 

Bauernjörgstr. 19, Telefon: 0 75 29 / 13 17  

 
Gasthof "Preußischer Hof", Edensbach 137, 

Telefon: 0 75 29 / 26 46  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Adler", Bauernjörgstr. 5, Telefon: 0 75 29 

/ 38 30  
 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Binger", Sieberatsreute, Telefon: 0 75 29 

/ 12 75  
 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Sonne", Edensbach 95, Telefon: 0 75 29 / 

12 74  
 Keine Zimmer zu vermieten  

Pizzeria, Café "Di Bari", Reinhold-Abele-Str. 2/1, 

Telefon: 0 75 29 / 91 28 69  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Felder Schenke", Feld, Telefon: 0 75 29 

/ 91 34 37 oder 0 75 29 / 74 46  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hotels und Gasthöfe 

 
Hotel-Restaurant-Café "Krone", Hauptstr. 21, 

Telefon: 0 75 29 / 99 80  

 Zimmer mit Dusche/Bad und WC, Kegelbahn, 

Wellness-Bereich mit Sauna, Thermarium, 

Whirlpool  

 Preis auf Anfrage  

 Tagungspauschalen  

 Wochenendarrangements  

 Halbpension auf Anfrage  

 
Hotel-Restaurant-Café "Am Schloßberg", 

Kirchsteige 6, Tel.: 0 75 29 / 36 99 

 Zimmer mit Dusche, WC und Balkon; 

Ferienwohnung mit schönem Blick auf das 

Alpenpanorama  

 Preis auf Anfrage  

 
Hotel Gasthof "König Wilhelm", Bauernjörgstr. 

19, Telefon: 0 75 29 / 13 17  

 Zimmer mit Dusche, WC und Balkon  

 Preis auf Anfrage  

 
 

Ferienwohnungen 

 
Marquardt-Rohnstadt, Gabi 

Am Kohlenberg 23, Tel. 07529/91 23 40 

1 Gästezimmer mit Doppelbett, Tel., Sat-TV, Bad- 

und Duschenbenutzung, ruhige Lage, Bergsicht, 5 

Min. zum Bäcker, Metzgerei, Lebensmittelmarkt ... 

Bader, Bernhard 

Schafmaier 7, Tel. 07529/30 23 

Ferienwohnung für 5 Personen, 3 Schlafräume, 1 

Wohnküche, Bad/Dusche/WC, Wohnzimmer, TV, 

Terrasse 

 
Bautz, Josef 

Badstuben, Tel.  07529/842 

Ferienwohnung für 3 Personen, Bad/WC, 1 

Wohnküche mit Schlafcouch, sep. Eingang, 

Wintergarten zur Mitbenützung, TV, Liegewiese, 

Frühstück auf Wunsch möglich, ruhige, neue 

Wohnung 

Das Gastgeberverzeichnis im Laufe der Jahre
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Das Gastgeberverzeichnis im Laufe der Jahre 
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Bündeln der Kräfte 
 

 

2013 bekommt die Region Waldburg eine eigene Wort-Bild-Marke 

mit vorheriger normativer Untersuchung der Namensgebung.

Waldburg



Das Gastgeberverzeichnis im Laufe der Jahre 
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Lage, Lage, Lage?  Irgendwo dazwischen! 
 

 

„Eingebettet liegen die Orte zwischen herrlichen Nadel- und Laubwäldern, 
Wiesen und Seen, Hügeln und Tälern. Hier, im Herzen des deutschen Südens, 
berühren sich die grünen Hügel des Allgäus, die sanfte Kulturlandschaft 
Oberschwabens und die milde Senke der Bodenseeregion.“  
 
Hört sich sehr verlockend an! 
 
Anders gesagt: Wir befinden uns in einer Lage, in der wir vieles erreichen 
können – wenn wir nur wollen!  

9
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Lage der Region Waldburg 
 

 



Mitgliedschaften
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Top-Ausflugsziele in der Region 
 

 

Alles bequem erreichbar in nicht einmal einer Stunde.

-   Center Parcs 
-   Freilichtmuseen 
-   Thermalbäder 
-   Museen 
-   Schlösser/Burgen



Weg vom Kirchturmdenken  
 
hin zum Leuchtturmdenken 
 

 

Ziel muss es sein, die Region Waldburg greifbar und begreifbar zu machen. 
Das hat absolute Priorität, auch um den Bekanntheitsgrad zu steigern und 
das Image der Region Waldburg aufzubauen/zu stärken. Die Region rückt 
deshalb in den Vordergrund, die einzelnen Kommunen rücken etwas in den 
Hintergrund. Das entspricht auch der Regel, immer aus Sicht der Kunden zu 
denken und zu agieren. Nur so entsteht die notwendige „Strahlkraft“ mit  
entsprechender Fernwirkung.

14
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Sichtbarkeit 
 

 

 Region Waldburg – Landkreis Ravensburg 
 

 Region Waldburg – Euregio Bodensee 
 

 Region Waldburg – Deutschland

1  

2  

3  

1  

2  

3  



Die Region Waldburg hat genügend zu bieten  
 

 

Die Region Waldburg ist bedingt durch ihre Lage nicht nur ein guter  
Ausgangspunkt für Ausflüge. Die Region selbst hat auch genügend zu  
bieten, um Besucherinnen und Besucher zu begeistern und zu gewinnen.  
Was einer nicht schafft, das schaffen viele. 
 
Sechs gute Gründe:  
Landschaft & Natur, Aktivitäten & Erholung, Kinder & Familie,  
Wandern & Radfahren, Kultur & Brauchtum, Gastfreundschaft & Genuss  
 

•  32 Wanderrouten 

•  9 Radtouren 
 
Im Genießer-Gutschein 

•  15 Direktvermarkter  

•  17 Gastronomiebetriebe 

•  3 Kulturveranstalter 

17
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Entspricht das auch dem Urlaubs-  
 
und Freizeit-Trend? 
 

 

Urlaub in der Heimat ist im Trend. Dass die Region auch weiterhin enorm  
beliebt ist, zeigt eine aktuelle Umfrage des Reisemagazins "Travelbook". 
Das Ergebnis bestätigt, was die meisten Einheimischen schon immer  
wussten: Nirgendwo in Deutschland gefällt es den Menschen so gut wie in 
Bayern und Baden-Württemberg. 
 
Unter den 10 beliebtesten Urlaubsregionen in Deutschland im Check 24  
Vergleichsportal liegt das Allgäu an Nummer 3, der Bodensee an Nr. 8. 
 
Fahrradfahren liegt, auch bedingt durch den Pedelec-Boom (Propain Vogt), 
im Trend, Wandern liegt ebenso im Trend. Urlaub im eigenen Land gewinnt 
an Bedeutung. 
 
Auch die „zweite Reihe“ der Urlaubsregionen wird – beschleunigt durch  
Corona – zunehmend attraktiver. 
 
 

Wir liegen in einer betörend schönen Region  
mitten in Oberschwaben. Die Idylle der Landschaft  
treibt so manchem Gast ein Tränchen ins Auge… 
 

 
 

19



20



21



22



23



24



25



Tourismus ist eine tragende/ 
 
stabilisierende Markensäule  
 

 

Im Markenmodell darf man die einzelnen tragenden Säulen nie isoliert  
betrachten. Sie tragen nicht nur die Marke, sie stärken sich mittels Image-
transfers auch immer gegenseitig. Auch wenn der Tourismus in der Region 
Waldburg vielleicht nicht die stärkste Säule ist, dennoch trägt er zur  
Stabilisierung und Tragfähigkeit bei. Zumal die meisten Maßnahmen, die  
im Bereich Tourismus realisiert werden, auch die Lebensqualität vor Ort  
für Bürgerinnen und Bürger nachhaltig steigern. 
 
Wirtschaftsfaktor Tourismus für das Reisegebiet  
Oberschwaben-Allgäu 2019 
 

•  5,295 Millionen Übernachtungen 

•  919,80 Millionen Euro Bruttoimsatz 
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Die Markenarchitektur 
 
Vielfältigkeit tut gut! 
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Exkurs Marke 
 

 

Wenn wir schon bei Marke sind, dann sollten wir genau darüber  
einige Worte verlieren. 
 
Was ist eine Marke?  
Kurz gesagt: Ein positives Vorurteil. Es ist ein Vertrauensvorschuss und  
ein verbindliches Versprechen, die bestätigt werden wollen. Marken sind  
wertvolle Orientierungs- und Entscheidungshilfen im zunehmenden  
Informationsüberfluss. Eine Marke ist die Summe all jener Vorstellungen,  
die der Markenname (evtl. mit Claim), das Markenzeichen, die Marken- 
visualisierung und die Markenkommunikation bei Kundinnen und Kunden 
hervorrufen. Marken sind verlässlich und geprägt von nachhaltig hoher  
Leistungsqualität. 
 
Und letztlich bedeutet Marke auch Marge – unmittelbar oder mittelbar.  
Dafür muss man etwas tun, nicht einmalig vielmehr permanent.

28



Aufwachen, die Konkurrenz schläft nicht 
 

 

Wohlwissend um die aktuelle Bedeutung des Tourismus in der Region  
Waldburg, müssen wir ein gewisses Niveau anstreben, um als Marke  
Akzeptanz und Resonanz zu erhalten.  
 
Zur Erinnerung: Seit 2003 wurden am Gastgeberverzeichnis lediglich  
„kosmetische“ Korrekturen vorgenommen. In dieser Zeit haben die  
Regionen im direkten Umfeld – OTG, Württembergisches Allgäu, Allgäu,  
Bodenseeregion – intensiv an Marke und Markenbild gearbeitet.  
Und auch auf kommunaler Ebene hat sich diesbezüglich viel getan.  
Wir haben einen ordentlichen Rückstand, können diesen aber durch  
gezielte Maßnahmen rasch aufholen.

29
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Mitbewerber 
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Mitbewerber 
 

 

Emotionen sind wichtig. Lifestyle zeichnet sich durch 
große stimmungsvolle Bilder und viel Weißfläche aus.

32



Mitbewerber 
 

 

Typographie, die wie von Hand geschrieben aussieht, kommt gerne  
zum Einsatz, um das heimelige und persönliche zu unterstreichen.
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Mitbewerber 
 

 

Markenbotschafter stehen immer für Individualität und Glaubwürdigkeit.  
Als Tourist entdeckt man gerne die Eigenheiten/Einmaligkeiten einer Region.

34
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Fokus auf herzlichen,  
 
einladenden Menschen 
 

 

Die Region Waldburg hat als Region einiges zu bieten und ist bedingt  
durch ihre gute Lage auch idealer Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region. 
In einer halben Stunde lässt sich bereits viel erreichen.  
Hinter diesen Leistungen und Angeboten stehen aber immer engagierte  
und besondere Menschen. Sie sind herzlich und einladend, sie sind heimelig 
und eigen. Auf ihre persönliche Art können sie am besten und am authen-
tischsten vermitteln, was die Region Waldburg auszeichnet.
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Menschen als Markenbotschafter 
 

 

Die Region Waldburg bietet inzwischen einige urige, innovative Betriebe,  
Projekte oder Personen, die sich lohnen, intensiver beleuchtet zu werden und 
die als „Leuchttürme“ mit starker Ausstrahlung fungieren können. 
 
Anbei nur einige Beispiele: 
 

•  Kreativwerkstatt Rosenharz 

•  Demeter Decker in Rotheidlen (früher Mosisgreut) 

•  Bauhofer in Kofeld 

•  Adrian Manufaktur 

•  Direktvermarkter Igel in Liebenhofen 

•  Max Haller 

•  Bianca und Gereon Güldenberg vom Rösslerhof (Café Rösslerhof) 

•  Familie Metzler aus Bodnegg 

•  Familie Humburg vom Adler in Vogt 

•  Straußenfarm Waldburg 

•  Feinrösterei Monokel 

•  Ehepaar Rupp, Weltladen in Bodnegg 

•  Lindele 

•  Mariengarten in Pfärrich mit über 200 Marienpflanzen 

•  Johannes Kiderlen 

•  Bollerwagenbauer in Bodnegg

37



Unser Fazit 
 

 

•  Die Region Waldburg hat touristisches Potenzial  

•  Die Lage und die Angebote sind gut zu vermarkten 

•  Der allgemeine Trend unterstützt uns 

•  Was einer nicht schafft, das schaffen viele 
 

•  Die Potenziale können grundsätzlich besser genutzt werden 

•  Wir präsentieren uns viel zu wenig als starke Einheit  

•  Markenbild und Kommunikation sind bedingt zeitgemäß 

•  Vorteile wie z.B. Familienferien, RadReiseRegion, Genießer-Gutschein etc. 
werden zu wenig thematisiert 

•  Der Gast an sich und auch die Aktivitäten haben sich geändert,  
das emotionale Erlebnis steht im Vordergrund 

•  Der Tourismus hat sich weiterentwickelt, die Region Waldburg  
ist damit zurückgefallen 

•  Aktuelle Themen wie Newcomer oder innovative Unternehmen  
sind nicht berücksichtigt  
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Markenbild und Kommunikation –  
 
was können wir besser machen 
 

 

Die bisher eingesetzten Maßnahmen sind in Qualität und Quantität  
deutlich optimierbar. Der Maßnahmenumfang ist sehr begrenzt. 
 

•  Authentisch vermitteln – durch mehr Emotionalität 

•  Weit verbreiten – durch mehr Multiplikation 

•  Nachhaltig durchdringen – durch mehr Präsenz 
 
 
 
Weitere einfache Maßnahmen für die Kommunikation 
 

 

•  Kunden werden zu Mulitplikatoren und Empfehlern 

•  Herzliche Gastgeber werden in Ihrer Rolle gestärkt 
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Direktvermarkter 
Gastronomiebetriebe 

Kulturveranstalter

Genießer-  Gutschein

2021/22

Direktvermarkter 
Gastronomiebetriebe 

Kulturveranstalter 
 

Genießer-Gutschein 

Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt Waldburg 

3501

Region Waldburg  Hauptstraße 20  88289 Waldburg

Geschäftsstelle Waldburg  

Hauptstraße 20  

88289 Waldburg 
 
Telefon: 07529 9717-0 
Telefax: 07529 9717-55 
info@gemeinde-waldburg.de 
www.gemeinde-waldburg.de 
 
VR Bank  
Ravensburg-Weingarten 
IBAN: DE44 6506 2577 0020 0720 07 
BIC: GENODES1RRV 
 
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN: DE74 6505 0110 0048 0009 45 
BIC: SOLADES1RVB 
 
Volksbank Ulm-Biberach 
IBAN: DE84 6309 0100 0300 3550 09 
BIC: ULMVDE66 

Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt Waldburg 

In touristischer Zusammenarbeit

Bodnegg, Barockkirche St. Ulrich und Magnus
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Vogt Amtzell Schlier Grünkraut Waldburg

Willkommen in der 
Ferienregion Waldburg

Bodnegg

Willkommen in der 
Ferienregion Waldburg

Amtzell Grünkraut Schlier Bodnegg Vogt

Waldburg
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Fokus auf das Gastgeberverzeichnis 
 

 

•  Nach rund 20 Jahren ist die Broschüre grundsätzlich „veraltet“ 

•  Die Ausgestaltung ist viel zu informativ und zu wenig emotional 

•  Die „Highlights“ der Region sollten besser in Szene gesetzt werden 

•  Die Fokussierung auf die Region und die Darstellung als Einheit 
ist zu gering 

•  Über einen Namen sollte nachgedacht werden, ebenso über einen Claim 

•  Der Anzeigenteil müsste modifiziert werden  

•  Die Piktogrammserie ist zum Teil obsolet, zum Teil lückenhaft 
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Status quo
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willkommen
Die Region Waldburg umfasst die sechs Ge meinden 

Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt und den 

Erholungsort Waldburg: Eingebettet liegen die Orte 

zwischen herrlichen Nadel- und Laubwäldern, Wiesen 

und Seen, Hügeln und Tälern. Hier, im Herzen des 

deutschen Südens, berühren sich die grünen Hügel des 

Allgäus mit der sanften Kultur landschaft Oberschwa -

bens und der milden Senke der Boden seeregion. Hier 

finden sich erholsame Ruhe und ländliche Idylle in 

greifbarer Nähe zu städt i schem Flair, abwechs  lungs-

reiche Land schaft mit zahlreichen Gelegenheiten zur 

Frei zeitgestaltung neben touristischen Attraktionen, 

Burgen, Schlössern und Klöstern.  

Statt drückender Hitze herrscht in der Region Waldburg 

angenehm milde Sommer frische, und wenn andern orts 

Herbst- und Winternebel die Sicht trüben, reihen sich 

hier freund liche Sonnen tage, an denen von zahlreichen 

Hügeln Panoramablicke auf Alpen und Bodensee den 

Horizont erweitern.

Freizeitlandschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturlandschaft 

Vom Frühling über den ganzen Sommer und weit in 

den Herbst hinein bietet die länd liche Idylle der Region 

Waldburg Gelegenheit zu langen Wanderungen und 

Radtouren auf einem ausgedehnten Netz an Wander- 

und Radwegen. Ausgewählte Radwege bieten interes-

sante Einblick in die Besonderheiten der regionalen 

Natur. Die Routen führen vorbei an Streuobstwiesen, 

Weihern, stillen Seen, Moor gebieten, Toteislöchern und 

Drumlins. Möglichkeiten zu Rast und Einkehr finden 

sich an vielen Orten, wo man sich mit den Köstlich  keiten 

der regionalen Küche stärken kann. Von Reitgelegen -

heiten für Kinder bis zu Kanu fahrten auf der Argen, 

Familientagen auf der Waldburg oder dem Angel sport 

an Weihern und Flussläufen bis zu Rundflügen vom 

nahen Leut kircher Flugplatz oder Zeppelin-Rundflügen 

von Friedrichshafen aus, bietet die Region für jeden 

Wunsch das passende Freizeitvergnügen. Segeln, Surfen 

und Bootsrundfahrten sind auf dem nahen Boden see 

möglich, Bergwandern in den Allgäuer Alpen oder im 

Bregenzer Wald. Jede Menge Spaß und Unterhaltung 

für Kinder und Erwachsene wird im Ravensburger 

Spiele land geboten. All diese Freizeitmöglichkeiten lie-

gen leicht erreichbar direkt vor der Haus tür der Region 

Waldburg, in der sich die Besucher von Anstrengung 

und Trubel bestens erholen können.

Die Region Waldburg liegt im Herzen einer historisch 

bedeutenden Kulturlandschaft des deutschen Süd -

westens. Mit Stolz und origineller Eigenart werden 

hier Brauchtum und Feste ge feiert, historische Sehens -

würdig keiten bewahrt und gepflegt: Schlösser und 

Burgen laden eben so zur Besichtigung ein wie Klöster 

und Kirchen. Prächtig er haltene mittelalterliche Stadt -

bilder in unmittel barer Nähe bieten sich an zu kultur -

 geschicht lichen Spaziergängen, wie zum Besuch der 

zahlreichen Heimat- und Brauchtumsfeste, oder zum 

Bummel auf Wochen- und Floh mär k  ten. Das Spektrum 

kultureller Veranstaltungen vom Frühjahr bis zum Herbst 

reicht von international bedeutsamen Orgel- und Or -

ches ter konzerten über Freilichttheater -Aufführungen 

bis zu Jazz-Konzerten und Kloster fest  spielen. Daneben 

lohnt der Besuch interessanter Museen, zahlreicher 

Kunst galerien, der Sternwarte oder der Ritter spiele auf 

der Waldburg. 
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Erholungslandschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Naturlandschaft 
 

in der Region Waldburg

Natur gibt es hier in Hülle und Fülle – ein Para dies für 

Naturfreunde. Schon im Frühling laden die Orte zum 

Verweilen ein, wenn die Löwen zahnblüte die Wiesen 

vergoldet und sich die Obstgärten um die Dörfer in ein 

Blütenmeer aus Weiß und Rosa verwandeln. Roman -

tische Wasserläufe, Seen und Weiher, verträumte Moore 

und abwechslungs reiche Wälder bieten nicht nur die 

Ruhe des Natur erlebens, sondern auch Lebensraum für 

viele seltene Pflanzen und Tiere.  

Schönheit und Vielfältigkeit des Landschafts bildes ver-

danken sich vor allem dem Wirt schaften bäuerlicher 

Familienbetriebe. Einher gehend mit verantwortungs-

bewusster Naturbewahrung werden gesunde Nahrungs -

mittel erzeugt, die den besonderen Charakter dieser 

Region ausmachen: Zahlreiche Milchviehbetriebe liefern 

das „weiße Gold des Allgäus“ als Grundlage für köstli-

chen Käse, und in naturnahen Teich an lagen mit sau-

berem Wasser werden köstliche Speisefische für den 

Markt und für den Besatz aufgezogen. Naturschützer 

und Energieunter nehmen haben gemeinsam mit der 

Land wirt schaft ein vorbildliches Regionalstromprojekt 

entwickelt. Ziel des mehrfach aus gezeichneten Projektes 

ist die Förderung regionaler Biogas anlagen. Heimische 

Tüftler haben hierzu europaweit gefragte High-Tech-

Geräte zur Gewin nung regenerativer Energien (Biogas) 

entwickelt, die in zahlreichen landwirtschaftlichen Be -

trieben der Region eingesetzt werden, um auch damit 

die regionale Naturland schaft zu erhalten.  



Status quo

43

4 5

Amtzell 
(4243 Einwohner, 526-712 m) 

 

Der familienfreundliche Ort gilt als das 

„westliche Tor zum Allgäu“ und ist ein 

tolles Urlaubs ziel für Jung und Alt. 

Amtzell liegt ver kehrs günstig zwischen 

Wangen und Ravens burg und auch zum 

Bodensee ist es nur ein „Katzensprung“.  

Im Ortskern finden Sie das Alte Schloss 

aus dem 15. Jahrhundert. 

Auf dem technischen Denkmallehrpfad 

mit Führungen durch die Reibeisenmühle, 

die Hammerschmiede, das Sägewerk Hag -

mühle oder die Alte Käserei Pfärrich erkun-

den Sie die Geschichte der Gemeinde und 

des Mittelalters. 

Auch die Pfarrkirche St. Johannes und  

St. Mauritius in Amtzell und vor allem die 

bekannte Wallfahrtskirche Mariä Geburt 

mit angrenzendem Mariengarten im Orts -

teil Pfärrich sind eine Besichtigung wert. 

Mit dem schönen Ausblick vom Kapellen -

berg können Sie den Blick auf das Alpen -

panorama genießen. 

An heißen Sommertagen lädt der Singen -

berger Weiher zum Baden und Verweilen ein. 

Bodnegg  
(3200 Einwohner, 646 m) 

 

Im südöstlichen Teil der Region Wald burg 

liegt die Gemeinde Bodnegg mit ihrem weit     -

hin sichtbaren Wahrzeichen, der ba rocken 

Pfarrkirche St. Ulrich und St. Magnus, zu -

recht als „schönst gelegene Kirche Ober -

schwa bens“ bezeichnet. Von der Aussichts -

platt form vor der Kirche bietet sich bei 

guter Sicht ein beeindruckender Blick auf 

die sanft zum Bodensee abfallende Hügel -

landschaft mit Obst- und Hopfenanbau 

und das da hinter liegende grandiose Alpen -

pan orama. Zum Ortskern mit Geschäften 

gehören das Bod negger Pfarrhaus aus dem 

18. Jh. sowie ein ländliches Bildungszentrum 

mit Bibli o thek und Dorfgemeinschafts haus. 

Ob im Hallen bad oder auf den zahlreichen 

Wan der    wegen mit Sehenswürdigkeiten 

(Kapelle in Ober wagen   bach, Natur erlebnis -

pfad) sind Erholung und Entspannung 

möglich. Da neben rundet eine Freizeit an -

lage mit Mountainbike-/BMX-Par cours, 

Skateanlage, Beachvolleyball und Inline-

Hockey-Feld das familienfreund liche Frei -

zeit angebot ab. 

 

 
Grünkraut  

(3200 Einwohner, 601 m) 

 

Der Ort liegt nur circa 6 km entfernt von 

Ravensburg in sonniger Lage über dem 

Schussental und eignet sich ideal für die -

jenigen, die gerne in der Natur sind, aber 

die Stadtnähe nicht missen wollen. In der 

neu gestalteten Ortsmitte mit modernem 

Rathaus findet man Kunstgalerie, Bücherei, 

Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungs   -

angebote aller Art. Der historische Teil des 

Ortskerns mit der katholischen St. Gallus-

Kirche, Pfarrhaus und saniertem, denk -

mal geschütztem Pfarrstadel (für kulturelle 

Ver anstaltungen, Konzerte, Kleinkunst, 

Kaba rett etc.) grenzt an den grünen Dorf -

anger, der beide Bereiche verbindet. Um 

den idyllischen Dorfweiher und entlang 

der re na turierten Scherzach führt ein 

hübscher Rund weg. Vom Ortsrand sind es 

nur wenige Minuten zum Naturschutz -

gebiet Wasen moos. 

Schlier 
(3700 Einwohner, 620 m) 

 

Oberhalb des Schussentales in der Nähe zu 

den Städten Ravens burg und Weingarten 

ge  legen, bietet die Gemeinde mit ihren 

beiden Teilorten Schlier und Unteranken -

reute länd liche Idylle mit Erholungswert 

für Natur freunde. Zwischen den Teilorten 

führt ein weit verzweigtes, gut beschilder-

tes Wander netz in der reich bewaldeten 

Ge  markung durch die Naturschutzgebiete 

„Rößler Weiher“ und „Stiller Bach“. Dort 

führt der Weg ent lang des wasser bauhis -

to rischen Pfades, der über die Zeit be richtet, 

als Schlier im Mittel alter noch klö sterliches 

Amt der Abtei Wein garten war, oder am 

Lanzenreuter Weiher vor bei zum Bar barossa -

stein im schönen Laura tal. Mit ca. 30 nach-

gewiesenen Quellen ist die Ge meinde mit 

einer eigenen Wasser versorgung ausge-

stattet; das „Schlierer Wässerle“ aus einem 

Arteserbrunnen em p fiehlt sich eben so wie 

ein Besuch des regen Vereins- und Kultur -

lebens in der Wetzis reuter Festhalle.

 

Vogt 
(4600 Einwohner, 700 m) 

 

Der von der Sonne verwöhnte Ort liegt am 

südlichen Rand des Altdorfer Forstes, dem 

mit 9000 ha größten zusammenhängenden 

Wald gebiet Oberschwabens und nennt sich 

selbst das „Tor zum Allgäu“. Die maler i sche 

Ortsmitte mit den Funktionen eines Klein -

zentrums besitzt eine vollständige Infra -

struktur und hat auch in kultureller Hin sicht 

einiges zu bieten. Zentrum der Akti vitäten 

ist der „Flammenhof“, in dem von Kammer -

musik und Kabarett bis zu Mati neen, Aus -

stellungen und Filmen Inter es san tes gebo-

ten wird. Für größere Veran staltungen wie 

Kon zerte und Tanz gibt es die architekto-

nisch sehr interessante Sirgen  steinhalle. 

Auf den zahl reichen Rundwan der  wegen 

durch den riesigen Forst und die an -

grenzenden Täler und Hochmoore bietet 

sich mitunter ein herrlicher Ausblick von 

der Zugspitze bis zu den Berner Alpen.

 

Waldburg 
(3100 Einwohner, 600-780 m) 

 

Am Fuße der weithin sichtbaren Waldburg 

liegt der gleichnamige, staatlich anerkannte 

Erholungsort, der mit seinem milden Reiz -

klima zu jeder Jahreszeit als beliebtes Aus -

flugs- und Erholungs ziel gilt. Die Waldburg, 

das Wahrzeichen der Region, zählt nach 

um  fassender Renovierung zu den best er -

haltenen mittelalterlichen Burganlagen 

Süd  deutschlands; sie beherbergt ein inte- 

r es santes Museum und ist Schauplatz viel -

fältiger Kulturveranstaltungen. Von hier aus 

bietet sich ein einzigartiger Ausblick auf 

die Alpenkette, den Bodensee, Ober schwaben 

und das Allgäu. Waldburg verfügt über eine 

intakte Dorf- und Infrastruktur, bietet viel-

 fältige Freizeitmöglichkeiten und zahl reiche 

Sehens würdigkeiten. Besonders geschichts -

 trächtig sind die Kirche St. Magnus aus 

dem 14. Jh. oder die 400 Jahre alte Gerichts -

 linde auf dem Dorfplatz vor dem Rathaus. 

Äußerst lohnens wert ist ein Besuch des 

berühmten jährlichen Töpfer marktes und 

der Sternwarte.  

Sechs unverwechselbare Orte:  

Eingebettet in eine herrliche Naturlandschaft bieten  

sie Erholung, Abwechslung und prächtigen Ausblick.
Gemeinden der   Region Waldburg
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Tradition – Kultur – Geselligkeit
Die Region Waldburg liegt im Herzen einer historisch 

bedeutenden Kultur land schaft des deutschen Süd westens 

und so wundert es nicht, dass hier mit Stolz und ori gi -

neller Eigenart Brauchtum und Feste gepflegt und 

gefeiert werden: Von der farben   frohen und ausgelas-

senen Fasnet (Fasnacht) bis zu den vielen heimeligen 

Weih nachts  märkten ist das ganze Jahr über eine 

Menge geboten.  

Insbesondere die schwäbisch-aleman nische Fasnet im 

Februar mit ihren überaus eindrucks vollen Maskentypen, 

dem „Narrenbaum  setzen“ und den „Narren sprüngen“ 

ist für alle Beteiligten ein außergewöhnliches Erlebnis. 

Bei den in fast jedem Ort stattfindenden Funken feuern 

wird bald darauf durch die Verbrennung einer stili -

sierten Hexe symbolisch der Winter ausgetrieben.  

 

Im Frühjahr, wenn die Maibäume gestellt sind, folgen 

die sommerlichen An lässe für Feiern und Geselligkeit. 

Oft sind es gerade die kleinen Feste, die besonders viel 

Origi  nalität, Lokalkolorit und Lebensfreude vermitteln. 

Das aktive Vereinsleben und reli giöse wie kul tur  elle 

Traditionen spielen in diesem Zusammenhang eine 

wichtige Rolle. So feiert fast jeder Ort „sein“ Feuerwehr -

fest oder das Patrozinium „seines“ Orts heiligen: so 

etwa das Romula-Fest in Waldburg, das Magnusfest in 

Bodnegg oder das Justini- bzw. Mauritiusfest in Amtzell. 

Viele dieser Feierlichkeiten mit einst religiösem Ursprung 

haben sich im Laufe der Zeit aus ihren Wurzeln ge löst 

und moderne Züge ange nommen – das Feiern ist zum 

Haupt-Motiv ge worden. In Vogt gibt es die Tra dition 

der Ostereier ver zierung, in Waldburg den Oberschwä -

bischen Töpfer markt.  

 

Zu den Höhepunkten der warmen Jahreszeit zählen die 

zahlreichen Sommer- und Stadt   feste, die Heimat- und 

Schülerfeste, die auf die Zeit des Dreißigjährigen Krieges 

bzw. die Reformationszeit zurückgehen und die Jahr -

hunderte überdauert haben. Bei vielen Festen erfolgte 

eine Anpassung an wirtschaftliche und zeitbe dingte 

Ge geben  heiten, neue Brauch elemente wurden aufge-

nommen, andere ver schwanden. 

 

Im Herbst dann folgen Kirchweih und Jahrmärkte, die 

überleiten zu den eher be sinnlichen Weihnachtsmärkten 

in der Region – wo der unbeschreibliche Duft von 

Glühwein, Brat würsten und Lebkuchen lockt und tradi-

tionelle Handwerksartikel einen Besuch lohnen. 

 

Weitere Informationen  
zu den Veranstaltungen  
der Region Waldburg unter  
www.region-waldburg.eu 

Originalität und Eigenart:  

Heimatliebe als gelebte Tradition, buntes Brauchtum  

als Bewahrung von Geschichte und Kultur. 

Feste | Brauchtum
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Ausflugsziele im Allgäu 
 

Stadt Wangen 

Malerische, sorgfältig restaurierte ehemalige Reichsstadt mit einem 
der schönsten Straßenbilder Süddeutschlands. Vor allem die gut er -
haltene mittelalterliche Architektur mit ihren schönen historischen 
und modernen Brunnen sowie den prächtigen Toren, der Museums -
vielfalt und zahlreichen Konzerten, Ausstellungen, Stadt- und Muse-
ums  führungen, außerdem Wochen-, Jahr- und Weihnachts märkten 
laden zu einem Besuch ein.  

 
Eistobel mit Argenwasserfällen 

Der Eistobel bei Grünenbach ist eine drei Kilometer lange romantische 
Schlucht, entstanden durch ein voreiszeitliches Erdbeben und viel -
tausendjährige Erosion. Dieses Naturschutzgebiet mit fast alpinem 
Charakter ist eine Fundgrube für Geologen, Tier- und Pflanzen kundler. 
Auf gesicherten Felsenwegen geht es vorbei an der tosenden Argen, 
die sich ihr Bett durch eine 50 m hohe Nagelfluhwand geschnitten hat. 
 

Kisslegg 

Umgeben von Seen und Mooren birgt die Stadt zwei Barock schlösser 
und die Barockkirche. Im Neuen Schloss mit den berühmten Sibyllen-
figuren von Joseph Anton Feuchtmayer und prachtvollen Stuck decken 
ist die einzigartige Gemäldeausstellung „Museum Expressiver Real ismus“ 
untergebracht.   

 

Isny 

Der gut erhaltene mittelalterliche Stadtkern birgt eine ganze Reihe 
von Bürgerhäusern, Türme, das Rathaus und besonders die Nikolai -
kirche (1284) mit ihrer berühmten „Prediger-Bibliothek“ (Hand schriften 
von Luther, Zwingli u.a.). Der „Allgäuer Sommer“ bietet Konzerte, 
Theater, Märkte und ein spezielles Kinderprogramm. 

 
 
Ausflugsziele in Oberschwaben 
 

Neues Automuseum Wolfegg - 2020 

Wie wäre es mit einer Zeitreise durch Ihre eigene Jugend? Das Auto-
museum Wolfegg begeistert Sie und Ihn gleichermaßen. Neben ca.  
85 Autos, 50 Motorrädern und der größten Einradanhänger-Sammlung 
der Welt, wartet auf die Besucher eine nostalgische Tour durch die 
60er, 70er und 80er Jahre. Erinnerungen zwischen Wählscheibentelefon, 
Minirock, Schreibmaschine, Plattenspieler, Tante-Emma Laden und 
Camping-Urlaub sind garantiert. Eine Wankel- und eine Simca-Sonder -
ausstellung ab August runden die Saison 2020 ab, bevor im Herbst  
einige heiße Rennwagen ins Haus stehen. 

 

Bauernhausmuseum Wolfegg 

Das ländliche Freilichtmuseum besitzt ein Dutzend originaler Bauern -
häuser aus Oberschwaben und dem Allgäu. Traditionelle Pflanzen, 
Haustiere und handwerkliche Vorführungen veranschaulichen das  
historische Landleben. Kombiticket für das Bauernhausmuseum Wolfegg 
und die Waldburg erhältlich! 

Camupus Galli 

Tag für Tag geht es ein Stück voran, um mit dem Werkzeug und den 
Materialien des Frühmittelalters ein Kloster zu bauen, wie es die Mön-
che der Insel Reichenau vor 1200 Jahren im „St.Galler Klosterplan“ ge-
zeichnet haben. „Campus Galli“ ist ein einzigartiges Projekt, um die 
Zeit Karls des Großen erlebbar zu machen! Jeder Tag birgt neue He-
rausforderungen, jeder Tag ist ein wenig anders in der Klosterstadt, der 
einzigartigen Mittelalterbaustelle zwischen Donau und Bodensee.  

 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 

Das Kreisfreilichtmuseum bei Bad Schussenried zeigt mit 31 Gebäuden 
aus sechs Jahrhunderten die Entwicklung der Bauernhäuser Ober -
schwabens. Zahlreiche Werkstätten und Ausstellungen vermitteln 
einen lebendigen Eindruck vom bäuerlichen Arbeiten und Leben. 

 
Ravensburger Spieleland 

Der interaktive Freizeitpark ist ideal für Familien mit Kindern von 2-12 
Jahren. Mitmachen, Kreativität und spielerisches Lernen werden bei 
den Attraktionen groß geschrieben. 
 

Schloss Achberg 

Das ehemalige Deutschordensschloss Achberg besticht mit außer -
gewöhnlichen barocken Stuckarbeiten. Höhepunkt ist der eindrucks-
voll gestaltete Rittersaal. Ausstellungen, Konzerte, Theater und 
Lesungen beleben das schöne Gebäude. 
 

Spielzeugmuseum im Schloss Aulendorf 

Das Schlossmuseum zeigt in der ehemaligen Bibliothek die Spiel -
zeugsammlung vom Beginn des 18. Jahrhunderts bis heute. 

 
Stadt Ravensburg 

Ravensburg ist eine lebendige Stadt mit über einem Dutzend präch -
tiger Tore und Türme aus dem 14. und 15. Jahrhundert und zahlreichen 
mittelalterlichen Gebäuden. Vom 51 m hohen Blaserturm lohnt sich 
ein Blick hinunter ins belebte Altstadtzentrum oder in die Ferne, ins 
Allgäu, den Bodensee und die Alpenkette. Interessante historische 
Stadtführungen, Einkaufsbummel und Straßencafés, reichhaltiges 
Kulturprogramm mit dem Museumsviertel, Konzerten, Theater und 
Kunstausstellungen lohnen einen Besuch in einer der schönsten und 
besterhaltenen Städte Süddeutschlands. 

 
Stadt Weingarten 

Barock in Vollendung ist in Weingarten zu erleben in der größten  
Barockbasilika Deutschlands, umgeben von einer imposanten Kloster-
anlage. Das Stadtmuseum im historischen Schlössle dokumentiert die 
Geschichte der Welfen und des Benediktinerklosters, Landvogtei und 
Bauernkrieg. Im historischen Kornhaus bietet das Alamannen museum 
eindrucksvolle Funde aus alamannischer Geschichte und Kultur. 
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Wir setzen auf Qualität 

 
 
Familienferien 
 
Familien herzlich willkommen! 
Die Familienfreundlichen Gastgeber bieten Ihnen eine familiengerechte 
Atmosphäre und Ausstattung, spezielle Freizeitangebote für drinnen 
und draußen, Spiel- und Sportprogramme. 
 

 Anerkannter  
Urlaubsbauernhof 
 
- aktiver landwirtschaftlicher Betrieb im Voll- oder Nebenerwerb 
- nachgewiesene Ausstattungsqualität 
- persönliche Betreuung 
- Spazier-/Wander- und/oder Radwege im Umfeld 
- Lebensmittelangebot bzw. Produkte aus eigener/regionaler Erzeugung  
- Mithilfe bei landwirtschaftlicher Arbeit möglich  
  (je nach Saison/Witterung) 
  www.urlaub-bauernhof.de 

 
 
Anerkannter  
Landurlaub 
 
- ehemaliger landwirtschaftlicher Betrieb 
- nachgewiesene Ausstattungsqualität 
- persönliche Betreuung 
- Spazier-/Wander- und/oder Radwege im Umfeld 
- Lebensmittelangebot bzw. Produkte aus eigener/regionaler Erzeugung  
- Mithilfe bei landwirtschaftlicher Arbeit möglich  
  (je nach Saison/Witterung) 

 
 
 

Bio-Hotels 
 
Bio-Hoteliers sind Gastgeber mit hohem ökologischem Anspruch und 
nachhaltiger Wirtschaftsweise im Unternehmen. 
Alle Produkte, die im Restaurant verwendet werden, sind zu 100 %  
Bio-Qualität (nur im Getränkebereich dürfen vereinzelt konventionelle 
Produkte verkauft werden; diese sind auf der Karte gekennzeichnet!) 

 
 
 
 

 
Empfohlen 
von Bioland 

 
Empfohlen von BIOLAND – EU-Siegel  
(= Güte- und Prüfsiegel der Europäischen Union) 
- Frische Lebensmittel aus der Region, direkt vom Hersteller 
- Alle Produkte sind zu 100 % biologisch 
- Artgerechte Tierhaltung und gentechnikfreie Futtermittel  
- Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger- und Spritzmittel  
- gentechnikfreies Saat- und Pflanzgut  
- aktiver Umweltschutz durch Pflege der Artenvielfalt  
- strenge, jährliche Kontrolle 

 
  
Piktogramm 
„familienfreundlich“ 
 
Unsere Gastgeber mit dem Piktogramm „familienfreundlich“ freuen sich 
auf Kinder und ihre Eltern und versprechen Ihnen tollste Ferienvergnügen. 
Folgende Kriterien werden von unseren familienfreundlichen Gastge-
bern als selbstverständlich gesehen: 
- Verkehrssicherer Spielbereich 
- Spieleinrichtungen im Freien, Spieleauswahl 
- Separater Aufenthaltsraum (nicht bei Fewo)  
- Kindersitz, Kinderbett  
- Steckdosensicherung  
- Preisermäßigung 
 
 
 
Landzunge 
 
Im Blick stehen Essen und Trinken als „Kernkompetenzen“, die Wirtsleute 
und der Service, der Standort des Gasthofs, Bauweise und Ambiente, aber 
auch Angebot für Ausflügler, Radfahrer, Wanderer, Touristen und vieles 
mehr. Der LandZunge-Gasthof ist ein zentrales Element der regionalen 
Kultur.   
Das Beste aus der Region kommt auf den Tisch, z.B. feines Fleisch vom 
Weiderind, Biorind, Käse aus dem Allgäu, Hausgemachtes, Wasser, Saft 
und Bier – alles von hier. 
 

 



Wie können wir es besser machen –  
 
Erste Lösungsvorschläge 

46

Pompeii vocificat gulosus umbraculi. Apparatus bellis ne-

glegenter miscere adfabilis chirographi, utcunque matri-

monii vocificat catelli. Incredibiliter parsimonia syrtes 

infeliciter conubium santet catelli, quod vix fragilis fidu-

cias suffragarit quadrupei, semper Octavius frugaliter  

deciperet adlaudabilis oratori. Adfabilis syrtes cumcum 

quod vix fragilis fiducias suffragarit quadrupei, semper 

Octavius frugaliter deciperet adlaudabilis oratori. Adfabi-

lis syrtes cumcum. 

Apparatus bellis neglegenter miscere adfabilis chirogra, 

utcunque matrimonii vocificat catelli. Incredibiliter parsi-

monia syrtes infeliciter conubium.

Herzlich 
willkommen
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ALLGÄU

OBERSCHWABEN

Württem- 
bergisches  
Allgäu

VORARLBERG

SCHWEIZ

Ravensburg
Überlingen

Lindau

Bregenz

Leutkirch

Isny
Wangen

Friedrichshafen

Salem

Bad Waldsee

 Region Waldburg – 
Idylle pur im  
Herzen des  

deutschen Südens
 

Eingebettet liegen die Orte zwischen herrlichen  

Nadel- und Laubwäldern, Wiesen und Seen,  

Hügeln und Tälern. Hier, im Herzen des deutschen 

Südens berühren sich die grünen Hügel des Allgäus,  

die sanfte Kulturlandschaft Oberschwabens und  

die milde Senke der Bodenseeregion.
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„Bei uns hockt  
man gemütlich  

beisammen  
und jeder ist  
willkommen !“ 

G E R E O N  G Ü L D E N B E R G ,  R Ö S S L E R H O F
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„Wir la�en die  
aus Ihrer Wichtig- 

keit geratenen 
schlichten Genü�e 

wieder aufleben.“ 
A N G E L A  A B L E R - H E I L I G ,  F R U C H T B A R E S



Fokus auf der kinderfreundlichen Region 
 

 

Viele unserer Gäste sind junge Familien mit Kindern im Alter von  
ca. 0 bis zu 14 oder 15 Jahren. 
Zufriedene Kinder, zufriedene Eltern – bisher wird dieser Vorteil der  
Region Waldburg viel zu wenig dargestellt und kommuniziert.  
 
Ein probates Mittel, Abhilfe zu schaffen, ist die Entwicklung eines  
Characters, der als Markenbotschafter und Begleiter für unsere  
kleinen Gäste agiert. Er muss thematisch stimmig ausgewählt werden,  
über die notwendigen Charaktereigenschaften verfügen und Mädchen  
wie Jungen gleichermaßen begeistern. 
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Dürfen wir vorstellen: Unser Waldi! 
 

 

Er ist ein verspielter und aktiver kleiner Kerl. Er ist neugierig, freundet  
sich sofort mit den Kindern an und hilft ihnen, unsere schöne Region  
zu entdecken. 
 
Waldi kann in der Kommunikation vielfältig eingesetzt werden: 

•  Region Waldburg Rallye mit Gewinnspielen 

•  Ausmalseiten oder Bastelbögen 

•  Diverse Giveaways, Postkarten etc. 
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Herzlichen Dank 



Protokoll der gemeinsamen Gemeinderatssitzung der Region Waldburg 

 

Anwesenheitsliste: siehe Anlage 1 

 

Herr BM Röger begrüßt alle teilnehmenden Gemeinderäte der Region Waldburg und berichtet, dass 

das Thema der heutigen Sitzung bereits in einer Besprechung im Juli 2021 mit den Bürgermeistern 

und den für den Tourismus Zuständigen der Mitgliedsgemeinden der Region Waldburg besprochen 

wurde. Die Anwesenden waren sich einig, dass die angestrebte Weiterentwicklung des 

Gastgeberverzeichnisses der Region Waldburg wichtig und richtig ist. Daher beschloss man dieses 

Projekt allen Gemeinderäten vorzustellen. 

 

Frau Harder hält Ihren Tätigkeitsbericht 2021 (Anlage 2) 

Folgende Fragen kommen nach der Präsentation auf: 

GR Heinrich fragt nach den aktuellen Übernachtungszahlen. 

Frau Harder berichtet, dass leider keine Übernachtungszahlen vorliegen. 

GRin Gnann möchte wissen ob der Rad-Bus in die Planungen mit einbezogen wurden. 

Frau Harder teilt mit, dass der ÖPNV ein wichtiges Thema bei der Zertifizierung durch den ADFC ist 

und daher auch diese Angebote bekannt sind. 

GR Heinrich möchte wissen, warum der Wintersport in der heutigen Sitzung nicht erwähnt wurde 

und dass es gut wäre, wenn es noch Info-Tafeln zu den Wanderwegen geben würde. Gäste hätten 

danach gefragt. 

Frau Harder erklärt, dass der Wintersport lediglich die Gemeinden Vogt und Waldburg betrifft und 

daher an dieser Stelle nicht erwähnt wird. Info-Tafeln zu unseren Wanderwegen gibt es in der 

Dorfmitte am Info-Punkt, neben der Bushaltestelle und am Wanderparkplatz. 

 

Nachdem es keine weiteren Fragen zur Präsentation von Frau Harder gab, begrüßt Herr BM Röger 

Katrin Degenkolb und Stephan Kämmerle vom d-werk, Büro für Kommunikation und Gestaltung und 

bittet die beiden die Entwicklung der Region Waldburg aus Marketingsicht aufzuzeigen. 

Frau Degenkolb und Herr Kämmerle stellen abwechselnd die Entwicklung und die erforderlichen 

Maßnahmen vor. (Anlage 3) 

Herr Röger fragt nach der Präsentation die anwesenden Gemeinderäte und Gemeinderätinnen wie 

sich das momentane Stimmungsbild abzeichnet um eine Tendenz zu erkennen, wie weiter agiert 

werden kann. 

GR Christoph Wegele findet die Präsentation und auch die Ideen sehr gut. Die Marke Region 

Waldburg muss weiter gestärkt werden. Das Maskottchen gefällt ihm sehr gut. Das Logo der Region 

Waldburg taucht momentan noch nirgends auf. Zukünftig sollte dies vermehrt anzutreffen sein. 

Herr Kämmerle lobt diesen Hinweis, allerdings muss ein Schritt nach dem anderen gegangen werden.  

GR Hymer möchte wissen welches Ziel damit erreicht werden soll, da man für die Weiterentwicklung 

viel Geld in die Hand nehmen möchte. 



Herr Röger betont, dass mit überschaubarem Geldeinsatz die Region Waldburg den Gästen zugängig 

gemacht werden soll, da hieraus auch eine Wertschöpfung generiert wird. 

Herr Kämmerle ergänzt, dass der momentane Weg ist, in kleinen Schritten weiter zu kommen und 

das in den letzten Jahren entstandene Defizit zu minimieren. 

GR Hämmerle ist der Meinung, dass diese Investition Sinn macht. Man muss sich dem Zeitgeist 

anpassen und dementsprechend auch das Marketing. Marketing ist schwer kontrollierbar, dennoch 

muss es gemacht werden. Der Tourismus ist in unserer Region ein Stück unserer Einnahmequellen. 

BM Frick schließt sich seinen Vorrednern an und möchte wissen wann die nächsten größeren 

Anpassungen gemacht werden müssen, da doch hohe Kosten entstehen. 

Herr Kämmerle erklärt, dass mit regelmäßigen Anpassungen eine größere Überarbeitung vermutlich 

in ca. 8 – 10 Jahre erfolgen wird. 

GR Leisen merkt an, dass 20 Jahre eine lange Zeit sind und dass sich in dieser Zeit einiges ändert und 

auch entsprechend nachgesteuert werden muss. Folglich muss dafür auch Geld in die Hand 

genommen werden. 

 

Herr BM Röger bedankt sich bei allen Teilnehmenden und beschließt die Sitzung. 

 



 
Sachverhalt:  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Bodnegg verfügt über ein Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF), 
Baujahr 1983. Dieses Fahrzeug weist erhebliche technische Mängel sowie 
Sicherheitsmängel für die Besatzung auf. Zudem werden die sicherheitstechnischen 
Voraussetzungen zur Transportsicherung nicht erfüllt. Üblicherweise wird bei einem 
solchen Fahrzeug von einer Nutzungsdauer von ca. 30 Jahren ausgegangen. Im letzten 
Feuerwehrbedarfsplan aus dem Jahr 2008 wurde daher schon eine Ersatzbeschaffung 
bis zum Jahr 2012 angestrebt. Da der TÜV des inzwischen fast 40 Jahre alten 
Fahrzeuges im kommenden Jahr ausläuft und nicht mehr verlängert wird, ist eine 
Ersatzbeschaffung für dieses Fahrzeug zwingend notwendig.  
 
Als Ersatz für das Tragkraftspritzenfahrzeug soll ein Gerätewagen Logistik 1 (GW-L1) 
beschafft werden. Es handelt sich dabei um ein allradbetriebenes Fahrzeug mit einer 
Doppelkabine zur Aufnahme einer Staffelbesatzung, insgesamt 6 Personen. Das 
Fahrzeug verfügt über eine Ladebordrampe und soll mit Rollwagen und 
feuerwehrtechnischer Beladung ausgestattet werden.  
 
Im Haushaltsplan ist eine Ersatzbeschaffung vorgesehen, dafür sind 200.000 € 
eingestellt. Das Land gewährt den Gemeinden eine Förderung des Feuerwehrwesens. 
Diese Festbetragsförderung in Höhe von 25.500 € wurde über das Landratsamt beantragt 
und bewilligt. Die Zuwendung ist für die Anschaffung des Feuerwehrfahrzeuges GW-L1 
zweckgebunden und zeitlich begrenzt. Der Maßnahmenbeginn (Auftragserteilung) ist 
dem Landratsamt bis zum 15.04.2022 anzuzeigen.   
 
Die Ausschreibung des Fahrzeuges Gerätewagen Logistik 1 erfolgte über die Zentrale 
Vergabestelle im Landratsamt Ravensburg deutschlandweit. Das Leistungsverzeichnis 
wurde von Seiten der Freiwilligen Feuerwehr erarbeitet und in drei Lose aufgeteilt:  
 
Los 1 Liefern Basisfahrzeug LKW Klasse L nach DIN EN 1846 (< 7500 kg zulässige 

Gesamtmasse) geschlossener Kofferaufbau mit Ladebordwand. Liefern und 
Montage des feuerwehrtechnischen Ausbaus.  

 
Los 2 Montage und Lieferung von verschiedenen Rollwagen.  
 
Los 3 Liefern der feuerwehrtechnischen Beladung.  
 
Bieter konnten sowohl auf ein einzelnes Los sowie auf alle Lose ein Angebot abgeben. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsvorlage war die Angebotsfrist noch nicht 
abgelaufen. Die Angebotseröffnung wird am 31.03.2022 von der Zentralen Vergabestelle 
im Landratsamt durchgeführt. Die Verwaltung erhält im Anschluss die Niederschrift und 
wird gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr eine Wertung der Angebote bis zur 
Gemeinderatsitzung am 08.04.2022 vornehmen. Das Ergebnis der Wertung wird in der 
Sitzung vorgestellt. Damit können die Lose in der Sitzung vergeben und die Aufträge 
noch fristgerecht bis zum 15.04.2022 erteilt werden.  
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Beschlussvorschlag: 
 
1) Den Zuschlag für Los 1 (Liefern Basisfahrzeug LKW Klasse L nach DIN EN 1846 (< 

7500 kg zulässige Gesamtmasse) geschlossener Kofferaufbau mit Ladebordwand. 
Liefern und Montage des feuerwehrtechnischen Ausbaus.) erhält die Firma 
___________ zu einem Angebotspreis von ___________€.  

 
2) Den Zuschlag für Los 2 (Montage und Lieferung von verschiedenen Rollwagen) erhält 

die Firma ___________ zu einem Angebotspreis von ___________€. 
 
3) Den Zuschlag für Los 3 (Liefern der feuerwehrtechnischen Beladung) erhält die Firma 

___________ zu einem Angebotspreis von ___________ €.   



 
Sachverhalt:  
 
Der Bebauungsplan „Spitzacker“, der Teile des Nelkenwegs, des Tulpenwegs sowie des 
Rosenwegs umfasst, stammt aus dem Jahr 1959. Viele der getroffenen Festsetzungen 
sind inzwischen nicht mehr zeitgemäß, was sich unter anderem daran zeigt, dass in der 
Vergangenheit für viele Bauvorhaben Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans erteilt wurden. 
 
Viele Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind sehr groß, deren 
Bebaubarkeit wird allerdings durch fest vorgeschriebene überbaubare Flächen, einen 
Anbauzwang an vorgegebene Baulinien und weitere Festsetzungen beschränkt. Im Jahr 
1990 wurden einige der Festsetzungen durch eine Änderung des Bebauungsplans 
angepasst. Weitere 30 Jahre später müssen wir nun feststellen, dass die Festsetzungen 
des Bebauungsplans den aktuellen Anforderungen grundsätzlich nicht mehr genügen. 
Der akute Wohnraummangel ist unter anderem auf das knappe Bauland zurückzuführen.  
 
Um Flächen zu sparen, sollte die Lösung nicht nur in der Ausweisung weiterer Baugebiete 
liegen. Vielmehr sollten die Voraussetzungen zur besseren Ausnutzung bestehender 
Flächen geschaffen werden. Diese Voraussetzungen können zum einen durch eine 
gänzliche Änderung des bestehenden Bebauungsplans herbeigeführt werden, da im 
Falle des Bebauungsplans „Spitzacker“ jedoch nahezu alle Festsetzungen angepasst 
werden müssten, ist der Planungsaufwand dafür enorm. Eine weitere Möglichkeit stellt 
die Aufhebung des Bebauungsplans dar. Durch die Aufhebung des Bebauungsplans 
werden Vorhaben ermöglicht, die sich nach Art und Maß in die Umgebungsbebauung 
einfügen. Alle Grundstücke im ehemaligen Geltungsbereich wären in Folge so nach § 34 
BauGB zu beurteilen. Dies schafft die Chance durch An- oder Umbaumaßnahmen 
bestehender Wohngebäude mehr Wohnraum zu gewinnen.  
 
In der vergangenen Sitzung des Gemeinderats vom 11.03.2022 sprach sich das 
Gremium grundsätzlich für die Aufhebung des Bebauungsplans „Spitzacker“ aus und 
beauftragte die Verwaltung die weiteren Schritte dafür einzuleiten.    
 
Für die Aufhebung eines Bebauungsplans ist analog zur Aufstellung ein förmliches 
Verfahren notwendig. Durchgeführt und begleitet wird dieses Verfahren von einem 
Stadtplanungsbüro. In der Vergangenheit arbeitete die Gemeinde Bodnegg verstärkt mit 
dem Büro Sieber Consult GmbH zusammen. Abgesehen von der Planung des 
Baugebiets „Hochstätt IV“, die nachträglich vereinzelt Befreiungen erforderlich machte, 
war die Zusammenarbeit sehr gut. Da von Seiten des Gremiums die Anregung 
vorgebracht wurde, bei künftigen Beauftragungen in Betracht zu ziehen auch auf andere 
Planungsbüros zuzugehen, hat sich die Verwaltung bei den umliegenden Kommunen 
nach deren Erfahrungen und Empfehlungen umgehört. Das Ergebnis aus deren 
Rückmeldungen war, dass alle Gemeinden mit dem Büro Sieber zusammenarbeiten und 
dort die besten Erfahrungen gemacht haben. Eine Gemeinde beauftragt ausschließlich 
dieses Büro, obwohl auch dort vereinzelt Probleme auftraten. 
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Als besonderen Vorteil aufgeführt wurde jedoch, dass aufkommende 
Probleme/Fragestellungen direkt im Haus bearbeitet und geklärt werden konnten, da das 
Büro vom Naturschutz bis zu den Juristen breit aufgestellt ist. Zu den anderen, auch der 
Gemeinde Bodnegg teilweise schon bekannten, Planungsbüros waren die 
Rückmeldungen sehr durchwachsen. Für keines dieser Stadtplanungsbüros wurde eine 
so klare Empfehlung ausgesprochen, wie für das Büro Sieber Consult GmbH. Vor allem 
die breite Erfahrung in den Verfahren der Stadtplanung, die Ortskenntnis sowie die 
fristgerechte und verlässliche Zusammenarbeit wurden gelobt.  
 
Da es Ziel ist, das Verfahren zur Aufhebung des Bebauungsplans „Spitzacker“ zügig 
abzuwickeln, spricht sich die Verwaltung dafür aus, die Planungsleistungen für das 
Verfahren zur Aufhebung des Bebauungsplans „Spitzacker“ an das Büro Sieber zu 
vergeben. Aus den vorgenannten Gründen hat die Verwaltung beim Büro Sieber Consult 
GmbH ein entsprechendes Angebot angefragt, das zum Zeitpunkt der Erstellung der 
Sitzungsvorlage noch nicht vorlag. Das Angebot wird nach Eingang nachgereicht. Um 
das Verfahren zeitnah einleiten zu können, sollen nun im ersten Schritt die 
Planungsleistungen vergeben werden.  
 

Beschlussvorschlag: 
 
Das Büro Sieber Consult GmbH, Am Schönbühl 1, 88131 Lindau wird zum Honorarpreis 
von _________ € mit den Planungs- und Prüfungsleistungen zur Aufhebung des 
Bebauungsplans „Spitzacker“ beauftragt.  


